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VORWORT 
Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb eines Produkts von Zonderland. An diesem Qualitätsprodukt 

werden Sie jahrelang Freude haben.  

Lesen Sie bitte sorgfältig die Bedienungsanleitung und machen Sie sich mit der Bedienung und der 

Wartung vertraut. So vermeiden Sie Verletzungen und Sachschäden. Die Bedienungsanleitung ist bei 

der Sämaschine aufzubewahren und bei Weiterverkauf oder Inzahlungnahme dem neuen 

Eigentümer auszuhändigen. 

Die auf dem Typenschild angegebene Seriennummer auf der Vorderseite der vorliegenden 

Anleitung notieren. Diese Nummer benötigt Ihr Zonderland-Händler bei der Bestellung von 

Ersatzteilen (Position des Typenschilds: siehe Abschnitt 1.7). 

 

Zonderland Constructie B.V. in Joure. 

Zweck der Bedienungsanleitung 

Die Bedienungsanleitung enthält Anweisungen für eine korrekte und sichere Verwendung des 

Seeders. Die Anweisungen beziehen sich auf diese Themen: 

• persönliche Sicherheit und Produktsicherheit zur Vermeidung von Risiken, die zu 

Verletzungen und/oder Sachschäden führen können 

• optimale Verwendung des Seeders 

• Wartung 

• Lagerung des Seeders 

• Entsorgung des Seeders 

Zielgruppe 

Die vorliegende Bedienungsanleitung richtet sich an Benutzer des Seeders sowie Händler und 

Importeure. 
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Benutzer des Seeders 

Der Seeder darf ausschließlich von Personen bedient werden, die: 

• das gesetzlich vorgeschriebene Mindestalter für das Fahren von Traktoren erreicht haben, 

• die Anweisungen in der Bedienungsanleitung sorgfältig gelesen und verstanden haben. 

Lesehilfe 

In der vorliegenden Anleitung werden folgende Symbole und Begriffe verwendet, um den Leser auf 

Sicherheitsaspekte und wichtige Informationen hinzuweisen: 

SYMBOL BEGRIFF BEDEUTUNG 

 

GEFAHR Weist auf eine Gefahrensituation sind, die bei Nichteinhaltung 
der Sicherheitsanweisungen zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen kann. 

 

WARNHINWEIS Weist auf eine Gefahrensituation sind, die bei Nichteinhaltung 
der Sicherheitsanweisungen zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen und/oder gravierenden Schäden am Produkt 
oder der Umgebung führen kann. 

 

ACHTUNG Weist auf eine Gefahrensituation sind, die bei Nichteinhaltung 
der Sicherheitsanweisungen zu leichten und/oder mäßigen 
Schäden am Produkt oder der Umgebung führen kann. 

 

ANMERKUNG Enthält als wichtig erachtete Informationen. 

Verwendete Abkürzungen 

Abkürzung Bedeutung 

Zocon Zonderland Constructie B.V.  

CE Conformité Européenne (Kennzeichnung - Übereinstimmung mit europäischen 

Rechtsvorschriften) 

PSA Persönliche Schutzausrüstung 
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1. EINLEITUNG 
Die vorliegende Anleitung richtet sich an Personen, die mit dem Seeder arbeiten und die 

erforderlichen Wartungsarbeiten durchführen. 

Vor Beginn der ersten Handlungen ist die Bedienungsanleitung vollständig zu lesen. 

Darin sind die korrekte Verwendung des Seeders, die Sicherheitsmaßnahmen, die Wartung und der 

Transport beschrieben. 

Außerdem enthält die Bedienungsanleitung Angaben zu Teilen, die als Sonderausstattung erhältlich 

sind. 

Eventuelle Unterschiede zwischen Texten und/oder Abbildungen in der Anleitung und Ihrer 

Maschine sind ggf. auf Veränderungen im Zuge von Weiterentwicklung und Innovationen 

zurückzuführen. 

 Verwendungszweck 

Der Seeder ist ausschließlich dafür bestimmt, Saatgut auf Acker- oder Grünland zu verteilen. Die 

Aussaat erfolgt in Kombination mit einer Feldbearbeitungsmaschine, z. B. einer Wiesenschleppe, 

einer Egge oder einem Grubber.  

Der Seeder erfüllt die Bestimmungen der EU-Maschinenrichtlinie und ist somit mit einer CE-

Kennzeichnung versehen.  

Diese Kennzeichnung zeigt an, dass der Hersteller beim Entwurf und Bau des Seeders auf maximale 

Sicherheit geachtet hat. Der Seeder entspricht sämtlichen europäischen Sicherheits- und 

Gesundheitsanforderungen, die nach billigem Ermessen an die Maschine gestellt werden können. 

 Zweckentfremdung 

 

ACHTUNG: 

Eine Zweckentfremdung des Seeders kann die Sicherheit von Personen 
beeinträchtigen und zu Sachschäden am Seeder führen. 

 

 

ANMERKUNG: 

Bei einer Zweckentfremdung erlischt die Garantie für den Seeder. 

 

Der Seeder ist nicht für folgende Zwecke geeignet: 

• Bedienung durch Personen, die das gesetzliche Mindestalter noch nicht erreicht haben 

• Ausbringung von Kunstdünger oder Salz: Die Ausbringung von Kunstdünger oder Salz 

verkürzt die Lebensdauer des Seeders. 
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 Lebensdauer 

 

HINWEIS: 

Damit während der Lebensdauer des Seeders eine ordnungsgemäße und sichere 
Funktion gewährleistet ist, ist der Seeder jährlich durch eine anerkannte Prüfstelle auf 
Unregelmäßigkeiten hin zu kontrollieren, siehe Kapitel 7 Wartung.  

 

Bei korrekter Verwendung und Wartung hat der Seeder: 

• eine wirtschaftliche Lebensdauer von 5 Jahren 

• eine technische Lebensdauer von 10 Jahren 

 Änderungen 

Es ist nicht gestattet, ohne vorherige Rücksprache mit dem Hersteller Änderungen am Entwurf des 

Seeders vorzunehmen. Änderungen können sich auf die Garantie auswirken, siehe Abschnitt1.6. 
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 CE-Erklärung 

 

Zonderland Constructie B.V.  

De Koevorde 6 

8502 TZ  JOURE 

Niederlande 

Tel.: +31 (0)513 714334 

Fax.:+31 (0)513 714332 

E-mail: info@zocon.eu 

Internet: http://www.zocon.eu 

 

Zonderland Constructie B.V. bestätigt, dass die Maschine: 

Zocon Seeder 

Standardfunktion: Sämaschine 

Typen: Seeder Z150 Prof, Seeder Z300 Prof, Seeder Z450 Prof 

 

der Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 über 

Maschinen und zur Änderung der Richtlinie 95/16/EG (Amtsblatt EU L 157/24 vom 09.06.2006) 

entspricht. 

 

Verantwortlich für die Zusammenstellung der technischen Daten ist der Leiter der Abteilung 

Forschung und Entwicklung bei Zonderland Constructie B.V. 

 

Die vorliegende Erklärung gilt ausschließlich für Maschinen in der auf den Markt gebrachten Form 

und nicht für nachträglich hinzugefügte bzw. durchgeführte Teile und/oder Bearbeitungen. 

 

Ort: Joure 

 

Datum: 19 Februar 2020 

 

Jochem Zonderland 

Inhaber von Zonderland Constructie B.V. 

Zonderland Constructie B.V. 

De Koevorde 6 

8502 TZ  JOURE 

Niederlande   
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 Garantie 

Der Hersteller garantiert, dass der Seeder (a) den dafür geltenden üblichen Anforderungen 

entspricht und (b) frei von sämtlichen Mängeln ist. Diese Garantie gilt für einen Zeitraum von 

12 Monaten ab der Lieferung. Die vorgenannte Garantie erstreckt sich lediglich auf den Austausch 

von (mangelhaften) Teilen. 

Die Garantie gilt nicht, wenn der Mangel infolge einer unsachgemäßen Verwendung oder einer 

Zweckentfremdung entstanden ist. 

 

 

ANMERKUNG: 

Bei einer Zweckentfremdung erlischt die Garantie für den Seeder. 

 
Reparaturen innerhalb der Garantiefrist sind nach Genehmigung durch den Hersteller 

durchzuführen. 

 

 

ANMERKUNG: 

Sofern ohne Rücksprache mit dem Hersteller und ohne dessen Zustimmung 
Reparaturen durchgeführt werden, gehen die damit verbundenen Kosten vollständig 
zulasten des Benutzers. Es besteht dann kein Anspruch auf eine Erstattung durch den 
Hersteller. 

 Typenschild 

Das Typenschild befindet sich links auf dem Seeder (hinten beim Verteiler mit den Ausläufen). 

 
 Abb. 1-1: Typenschild 

 

Erklärung des Typenschilds: 

- Markenname Zocon 

- CE-Logo 

- Seeder-Modell 

- Seeder-Typ 

- Baujahr 

- Seriennummer 

__________________ 

- Adresse des Herstellers 
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1.7.1 Seeder-Typ 

Die Prof

Die Zahl steht für das Fassungsvermögen des Tanks in Litern. 

Beispiel: Typ: Z150 Prof, Tankinhalt = 150 Liter. 

Untergestell mit Gebläse, Aussaatwalze und Auffangbehälter für eine Abdrehprobe sind bei allen 

Typen identisch. Die Unterschiede beziehen sich lediglich auf das Fassungsvermögen des Tanks. 

Der Seeder ist in 3 Typen lieferbar: 

• Z150 Prof = 150-Liter-Tank 

• Z300 Prof = 300-Liter-Tank 

• Z450 Prof = 450-Liter-Tank 

 

Z150 Prof 

 
Z300 Prof 

 

Z450 Prof 

 
Abb. 1-2: Seeder-Typen 
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2. BESCHREIBUNG 

 Konstruktion 

Der Seeder besteht aus einem weißen, transparenten Tank [3], der auf ein verzinktes Untergestell [1] 

montiert ist. Der Tank ist mit einem Klappdeckel versehen [4]. Im Untergestell befinden sich die 

Aussaatwalzenwelle [5], der Auffangbehälter für eine Abdrehprobe [6], der anzuschließende 

Verteiler mit Ausläufen [2] sowie ein fünfstufiger Einstellungshebel für einen Andruckgummi [7]. Der 

Andruckgummi sorgt dafür, dass das Saatgut gleichmäßig auf der Aussaatwalze verteilt wird. Eine 

Schnellwechselplatte [8] verankert den Seeder auf der Feldbearbeitungsmaschine. 

Abb. 2-1: Gesamtübersicht Seeder 

1 - Untergestell 

2 - Verteiler mit 4 bis 13 Ausläufen (auf Wunsch separat erhältlich) 

3 - Transparenter Tank 

4 - Klappdeckel 

5 - Aussaatwalzenwelle 

6 - Auffangbehälter für Abdrehprobe 

7 - 5-stufiger Einstellungshebel für Andruckgummi Aussaatwalze 

8 - Schnellwechselplatte für Verankerung 

 

Das gesamte Untergestell besteht aus verzinktem Stahl und ist damit maximal korrosionsbeständig. 

So ist eine extrem lange Lebensdauer garantiert. 
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Eine Übersicht über Vorderansicht, Rückansicht und die beiden Seitenansichten zeigt 

die weiteren Teile des Untergestells. Seite rechts bzw. Seite links bedeutet: Ansicht von hinten beim 

Verteiler mit den Ausläufen. 

 

 

 

 
Abb. 2-2: Rückseite 

1 - Verteiler 

2 - Grünes Aufbewahrungsfach 

Abb. 2-3: Vorderseite 

1 - Grüne Abdeckung, dahinter 2 Drehknöpfe 
zur Befestigung der Schnellwechselplatte auf 
der Feldbearbeitungsmaschine 

2 - Elektronikkasten (mit Kabelbaum) 

3 - Gebläse (hinter Schutzkappe) 

4 - Köcher für Anleitung 

 

 

 

 
Abb. 2-4: Seite links 

1 - Typenschild 

2 - Aussaatwalzenmotor 

Abb. 2-5: Seite rechts 

1 - Abdrehprobenknopf 

2 - Flügelgriff Auffangbehälter 

3 - Lagerblock mit 2 Sterngriffen zum Lösen des 
Lagerblocks 

4 - Einstellungshebel Andruckgummi 
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Der Seeder umfasst die folgenden abnehmbaren Teile: 

 

 

 

 
 

Abb. 2-6: Verteiler, Draufsicht 

 

Abb. 2-7: Darstellung verschiedener Verteiler 4-13 Ausgange 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 2-8: erhältliche Aussaatwalzen 

1 - Aussaatwalze grün (extra feines Saatgut) 

2 - Aussaatwalze blau (feines Saatgut) 

3 - Aussaatwalze gelb (mittelfeines Saatgut) 

4 - Aussaatwalze rot (mittelgrobes Saatgut) 

5 - Aussaatwalze schwarz (grobes Saatgut) 

Abb. 2-9: Auffangbehälter mit Flügelgriff 
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 Technische Daten 

Eine Übersicht über die Daten je Seeder-Typ enthält Tabelle 2-1. 

Eine Übersicht über das zusätzlich erhältliche Zubehör enthält Tabelle 2-2.  

 

Dieses Zubehör wird in der vorliegenden Anleitung an den Stellen erläutert, an denen es für die 

Verwendung des Seeders erforderlich oder sinnvoll ist. 

Tabelle 2-1: Übersicht über Spezifikationen je Seeder-Typ 

Typ Z150 Prof Z300 Prof Z450 Prof 

Tankinhalt (Liter) 150 300 450 

Leergewicht (kg) 50 60 70 

Tankabmessungen 
(cm, L x B x H) 

1000 x 700 x 860 1000 x 700 x 1090 1000 x 700 x 1330 

Inhalt Auffangbehälter für 
Abdrehprobe (Liter) 

+/- 13 +/- 13 +/- 13 

 

Tabelle 2-2: Übersicht über erhältliche Ersatzteile, lieferbar für alle Seeder-Typen 

Typ Z150 Prof Z300 Prof Z450 Prof 

Verteiler, 4 bis 13 Ausläufe x x x 

Prallplättchen mit Röhrchen für Montage an 
Schlauchende 

x x x 

Zusätzliche Aussaatwalze(n) x *) x *) x *) 

Signalkabel mit 7-poligem ISO-11786-Stecker  
(für Übertragung von Traktorsignal zu 
Fahrgeschwindigkeit oder Aushubposition) 

x x x 

Geschwindigkeits-/ Aushubsensor x x x 

Verlängerungskabelzwischen Traktor und Seeder x x x 

Zusätzliches Batterie-Kabel  
(bei Verwendung mehrerer Traktoren) 

x x x 

Zusätzliche Schnellwechselplatte für Aufbau des 
Seeders auf andere Feldbearbeitungsmaschine 

x x x 

Zusätzlicher Schlauch, Ø 30 mm, pro Meter x x x 

*) Zocon liefert 5 Aussaatwalzen: 

• Grün - für extra feines Saatgut: Raps, Senf, Klee, Luzerne 

• Blau  für fines Saatgut: Raps, Senf, Klee, Luzerne, Phacelia, Radischen, Gras 

• Gelb  für mittelfeines Saatgut: Raps, Senf, Klee, Luzerne Phacelia, Radieschen, Gras 

• Rot - für mittelgrobes Saatgut: Phacelia, Radieschen, Getreide, Gras 

• Schwarz - für grobes Saatgut: Getreide, Gras 

Der Seeder wird mit einer Aussaatwalze nach Wahl geliefert. Siehe auch Abschnitt 5.5 
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3. SICHERHEIT 

 Allgemeine Sicherheitsvorschriften 

 

WARNHINWEIS: 

In folgenden Situationen darauf achten, dass sich keine Personen im Arbeitsbereich 
des Seeders aufhalten: 

• Anbringung oder Entfernung eines Verteilers 

• Austausch einer Aussaatwalze 

• Anbringung oder Entfernung des Auffangbehälters 
• Durchführung von Wartungsarbeiten (siehe Kapitel 7 Wartung). 

 

Alle nachstehenden Vorschriften einhalten. 

• Den Seeder ausschließlich für den vorgesehenen Zweck verwenden, siehe Abschnitt 1.1. 

• Den Seeder mit der Schnellwechselplatte gut auf der Gegenplatte der 

Feldbearbeitungsmaschine befestigen. 

• Warnsymbole müssen sich in ordnungsgemäßem Zustand befinden. Fehlende oder 

beschädigte Symbole ersetzen. 

• Von schwenkbaren und drehenden Teilen fernhalten. 

• Nicht zwischen Traktor und Seeder kommen, wenn der Traktor in Betrieb ist. 

• Darauf achten, dass genügend Gewicht auf der Vorderachse des Traktors lastet. 

• Der Seeder darf nur beladen werden, wenn er an den Traktor angekoppelt ist. 

• Von überirdischen Stromleitungen fernhalten. 

• Bei Gewitter die Fahrerkabine nicht verlassen. Sie bietet Schutz vor Blitzschlag. 

• Bei allen Einstellungs- und Wartungsarbeiten am Seeder Sicherheitsschuhe tragen, u. a. in 

diesen Fällen: 

o Austausch der Aussaatwalze 

o Entfernung und Wiederanbringung des Auffangbehälters 

o Verstellen des Andruckgummis 
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 Warnsymbole 

An mehreren Stellen am Seeder befinden sich Aufkleber, die den Benutzer auf Folgendes hinweisen: 

• mögliche Gefahren 

• korrekte (sichere) Bedienung 

 

 

HINWEIS: 

Die Aufkleber müssen jederzeit gut lesbar sein. Beschädigte und unleserliche 
Aufkleber austauschen. 

 

Abb. 3-1: Position der Aufkleber 

1 - Gefahr: Rotierende Teile - vom Gefahrenbereich fernhalten. 

2 - Achtung: Bei Wartungsarbeiten Motor ausschalten und Schlüssel abziehen. 

3 - Gefahr: Rotierende Teile - mit den Arbeiten warten, bis diese sich nicht mehr drehen. 

4 - Achtung: Bedienungs- und Sicherheitsvorschriften bitte der Anleitung entnehmen. 

 

 

  

 

 

2 1 3 1 4 
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3.2.1 Sicherheitsaufkleber 

 

 

HINWEIS: 

Die Aufkleber müssen jederzeit gut lesbar sein.  

Beschädigte und unleserliche Aufkleber austauschen. 

 

 

 
Art.nr: 76510012 

HINWEIS: 

Bedienungsanleitung lesen 

Vor der Verwendung die Bedienungsanleitung lesen. 

 

 
Art.nr: 76510015 

HINWEIS: 

Motor ausschalten und Schlüssel abziehen 

Bei Wartungs- und/oder Reparaturarbeiten Motor ausschalten 
und Schlüssel aus dem Zündschloss ziehen. 

 

 
Art.nr: 76510017 

GEFAHR: 

Rotierende Teile 

Nicht im Gefahrenbereich von rotierenden Teilen aufhalten. Mit 
der Ausführung von Arbeiten warten, bis diese Teile angehalten 
wurden und zum Stillstand gekommen sind. 

 

 
Art.nr: 76510027 

GEFAHR: 

Rotierende Teile 

Nicht im Gefahrenbereich von rotierenden Teilen aufhalten. 

Abb. 3-2: Sicherheitsaufkleber 
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4. INSTALLATION 
Bevor mit dem Seeder gearbeitet werden kann, muss dieser installiert werden. Die Installation 

erfolgt in 3 Schritten: 

• Den Seeder auf der Feldbearbeitungsmaschine (z. B. Wiesenschleppe, Egge oder Grubber) 

montieren. 

• Den Verteiler mit Ausläufen anbringen und mit Schläuchen mit der 

Feldbearbeitungsmaschine verbinden. 

• Die erforderlichen Kabel zwischen Traktor und Seeder anbringen. 

Auf diese Schritte wird in diesem Kapitel eingegangen. 

 Seeder auf Feldbearbeitungsmaschine aufsetzen 

 

GEFAHR: 

Den Seeder nicht auf die Feldbearbeitungsmaschine aufsetzen, wenn der Tank (zum 
Teil) gefüllt ist! Der Seeder kann dann herabfallen und es kann zu Verletzungen 
kommen. 

 

 

GEFAHR: 

Den Seeder nie allein, sondern immer gemeinsam mit einer anderen Person auf die 
Feldbearbeitungsmaschine aufsetzen. Der Seeder kann anderenfalls herabfallen und 
es kann zu Verletzungen kommen. 

 

 

WARNHINWEIS: 

Beim Aufsetzen des Seeders auf die Feldbearbeitungsmaschine dürfen sich keine 
Personen im Arbeitsbereich aufhalten. 

 
Damit de Seeder aufgesetzt werden kann, muss die Feldbearbeitungsmaschine mit einer 

waagerecht ausgerichteten Gegenplatte ausgerüstet sein. 

Vor dem Aufsetzen des Seeders auf eine Feldbearbeitungsmaschine die beiden folgenden 

Vorbereitungstätigkeiten ausführen: 

1. Darauf achten, dass die Gegenplatte waagerecht auf der Feldbearbeitungsmaschine liegt. 
Bei Erwerb eines Aufbausatzes von Zocon kann dieser einschließlich Gegenplatte 
unmittelbar auf Zocon-Feldbearbeitungsmaschinen montiert werden. 

 

 

ANMERKUNG: 

Wenn bei der Anbringung der Gegenplatte Probleme auftreten, setzen Sie sich bitte 
mit dem Hersteller der Feldbearbeitungsmaschine in Verbindung. 
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2. Die Schnellwechselplatte durch Verankerung der Bolzen mit Muttern in allen 
erforderlichen Löchern auf der Gegenplatte befestigen. Immer Bolzen und Muttern mit 10 
mm Ø verwenden. Ggf. müssen zusätzliche Löcher in die Gegenplatte gebohrt werden. 
Weitere Anweisungen: siehe die Abbildung unten. 

Abb. 4-1: Schnellwechselplatte mit erforderlichen Bolzen, Muttern und Unterlegscheiben 
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Den Seeder jetzt auf die Feldbearbeitungsmaschine aufsetzen: 

1. Zunächst den Auffangbehälter aus 
dem Seeder entfernen. Dazu den 
schwarzen Flügelgriff rechts oben in 
waagerechte Position drehen und den 
Auffangbehälter herausnehmen. 

2. Den Seeder zu zweit vorn (Traktorseite) 
auf die Schnellwechselplatte heben. 
Den Seeder in die Rillen der 
Schnellwechselplatte schieben. Dazu 
die speziellen Griffe an beiden Seiten 
nutzen. 

3. Die grüne Abdeckung [1] an der 
Vorderseite durch Drehen des 
Flügelgriffs in waagerechte Position 
aufklappen. 

Hinter der grünen Abdeckung wird der 
Seeder verankert. 

4. Darauf achten, dass die beiden 
Ankerpunkte an den Enden der 
Drehgriffe [2] in den Löchern der 
Schnellwechselplatte verankert sind, 
siehe Pfeil nach oben. 

5. Drehen Sie den Muttern-Drehknopf [3] 
gegen den Uhrzeigersinn gegen den 
Bolzen-Drehknopf. 

6. Die Schrauben-Drehgriffe im 
Uhrzeigersinn fest anziehen, bis 
genügend Reibung zu spüren ist. 

7. Drehen Sie dann den Muttern-
Drehknopf [3] noch weiter im 
Uhrzeigersinn, um ein Lösen zu 
verhindern. 

8. Prüfen, ob der Seeder gut verankert ist. 
Der Seeder kann dann nicht mehr aus 
den Rillen geschoben werden (siehe 
Pfeil nach rechts). Wenn der Seeder 
nicht gut verankert ist, die Drehgriffe 
lösen und erneut festziehen. 

9. Den Auffangbehälter in den Seeder 
schieben. Auffangbehälter festklicken. 
Dazu den schwarzen Flügelgriff in 
senkrechte Position drehen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                                                                                        Abb. 4-2: Seeder aufsetzen und verankern 
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 Verteiler mit Ausläufen anbringen 

Wenn der Seeder auf der Feldbearbeitungsmaschine befestigt ist, kann der Verteiler mit Ausläufen 

angebracht werden. 

1. Den Verteiler mit Ausläufen [1] direkt vor 
dem offenen Bereich an der Rückseite 
(unter dem grünen Aufbewahrungsfach) 
anbringen. 

2. Die Haken des Untergestells [2] auf Höhe 
des Hakenpunktes bei den Pfeilen an 
beiden Seiten des Verteilers einhaken. 
Anschließend die Gelenkverschlüsse 
zuklappen. 

3. Prüfen, ob der Verteiler gut befestigt ist. 
Anderenfalls die Gelenkverschlüsse nach 
außen ziehen und den Verteiler 
entfernen. Wieder bei Schritt 2 beginnen. 

 

                                                                                                                        Abb. 4-3: Verteiler mit Ausläufen anbringen 

Jetzt müssen noch die Schläuche zwischen dem Seeder und der Feldbearbeitungsmaschine 

angebracht werden. 

1. Aus dem mitgelieferten 25-Meter-Schlauch kürzere Schläuche schneiden. 

2. Diese kurzen Schläuche mit den mitgelieferten Schlauchklemmen an den Ausläufen 
befestigen. 

3. Die Enden der Schläuche nach den Angaben des Herstellers der Feldbearbeitungsmaschine 
an dieser befestigen. 

 

 

 

ANMERKUNG: 

Bei Verwendung einer Zocon-Feldbearbeitungsmaschine  
kann am Ende jedes Schlauchs ein Röhrchen mit einem  
Prallplättchen befestigt werden. Röhrchen-/Prallplättchen- 
Sets sind bei Zocon einzeln erhältlich. 

 

 
Jetzt den Halter für den Bedienungskasten in der Traktorkabine anbringen. Außerdem alle 

erforderlichen Kabel anschließen. 

  

2 

 

 

1 
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 Halter für Bedienungskasten anbringen 

Der Halter für den Bedienungskasten kann auf zweierlei Weise in der Traktorkabine angebracht 

werden. 

• Die beiden Magneten mit M6-Muttern im Halter befestigen und den Halter an einer leicht 

zugänglichen Stelle aus Metall in der Kabine festklicken. 

• Den Halter mit M6-Bolzen und Muttern direkt an einer geeigneten Stelle in der Traktorkabine 

befestigen. Dafür ggf. Löcher bohren. 

 

Abb. 4-4: Halter für Bedienungskasten 

 Erforderliche Kabel anschließen 

Nachstehend folgt eine Tabelle mit einer Übersicht über die Kabel, die für eine ordnungsgemäße 

Funktion des Seeders benötigt werden, einschließlich der Position der beiden Anschlusspunkte an 

den Kabelenden. 

Standardkabel 

Kabel 1 und 2 aus Tabelle 4-1 sind im Lieferumfang des Seeders enthalten. Sie ermöglichen eine 

Nutzung der Grundfunktionen, also ohne Sensoren. 

Kabel 1, das Batterie-Kabel, muss fest am Traktor angebracht werden. Wenn mehrere Traktoren 

verwendet werden, empfiehlt sich die Anschaffung mehrerer Batterie-Kabel. 

Optionale Kabel 

Sensorkabel mit Sensoren sowie 7-polige ISO-11786-Signalkabel sind separat erhältlich. 

Für diese beiden Kabel wird am Kabelbaum des Seeders derselbe Steckereingang verwendet. Sie 

können also nicht gleichzeitig verwendet werden. 

• Sensorkabel: zur Verwendung als Geschwindigkeitssensor oder Aushubsensor. Zur 

Installationsanleitung siehe Abschnitt 4.5 (Geschwindigkeitssensor) und Abschnitt 4.6 

(Aushubsensor). 

• 7-poliges ISO-11786-Signalkabel: Für dieses wird der 7-polige ISO-11786-Steckereingang bei 

modernen Traktoren verwendet (erkundigen Sie sich bei Ihrem Traktorhändler, ob dieser 

Eingang verfügbar ist). Mit dem Signalkabel kann der Traktor Signale zur 

Fahrgeschwindigkeit und zur Aushubposition an den Seeder senden. 



 

23 

Sowohl das Sensorkabel als auch das 7-polige ISO-11786-Signalkabel werden immer 

an den Kabelbaum des Seeders angeschlossen. Der Kabelbaum befindet sich an der Vorderseite des 

Seeders im Elektronikkasten hinter der grünen Abdeckung. Der Kabelbaum sieht wie folgt aus: 

 

Abb. 4-5: Übersicht Kabelbaum des Seeders 

1 - Batterie-Kabel 

2 - Kabel Bedienungskasten 

3 - Kabel Gebläse 

4 - Elektronikkasten 

5 - Kabel Abdrehprobe 

6 - Kabel für Anschluss Sensorkabel oder 7-poliges ISO-11786-Signalkabel 

7 - Kabel Aussaatwalzenmotor 

  

 

3 

1 

4 

2 

6 

5 

7 
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Tabelle 4-1: Bekabelung 

Nr. Kabel Von Zu Standard 
oder 
optional 

1  Batterie-Kabel: 
Stromversorgung  
(5m Länge) 

 

Batterie Traktor 

 

Kabelbaum Seeder 

 

Siehe auch Abb. 
4.5, Kabel 1 

Standard 
(zusätzliche 
Batterie-
Kabel für 
mehrere 
Traktoren 
erhältlich) 

2 Kabel Bedienungskasten 
(5m Länge) 

Siehe Kabel 2 in Abb. 4.5 

Bedienungskasten 

 

Kabelbaum 
Seeder, siehe Abb. 
4-5 

 

Standard 

3  Kabel Geschwindigkeits- 
oder Aushubsensor  
(4m oder 6m Länge) 

 

- Geschwindigkeitssensor 
(an Traktorrad oder Laufrad 
der 
Feldbearbeitungsmaschine) 

- Aushubsensor (auf 
Hebevorrichtung gerichtet) 

 

Kabelbaum Seeder 

 

Optional 
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4 Signalkabel mit 7-poligem ISO-
11786-Stecker 
(4.5m oder 7.5m Länge) 

 

7-poliger ISO-11786-
Anschluss in 
Traktorkabine 

 

Kabelbaum Seeder 

 

Optional 

5 Verlängerungskabel 
Bedienungskasten (3 m Länge) 

 

Kabel 2 aus 
Bedienungskasten 

 

Kabelbaum 
Seeder, siehe Abb. 
4-5 

Optional 

6 Verlängerungskabel 
Stromversorgung (3m Länge) 

Kabel 1 aus Kabelbaum 
Seeder 

Batterie-kabel 
Traktor 

Optional 

 

4.4.1 Batterie-Kabel an Traktor anbringen und anschließen 

Nachstehend wird erläutert, wie das mitgelieferte Batterie-Kabel angebracht und angeschlossen 

wird. Dies sollte am besten vom Händler durchgeführt werden. 

1. Den Stecker des Batterie-Kabels an einer leicht zugänglichen Stelle fest am Traktor 
anbringen. Den Stecker vorzugsweise innerhalb der Kabine anbringen. So ist er vor Wasser 
und Verunreinigungen geschützt. 

2. Das Kabel so zum Batterie des Traktors führen, dass es während der Arbeit nicht beschädigt 
werden kann. 

3. Die rote Ader am Pluspol des Batteries befestigen (Kabel auf der gewünschten Länge 
abisolieren und ggf. Ringkabelschuh anbringen). 

4. Die schwarze Ader am Minuspol des Batteries befestigen (Kabel auf der gewünschten Länge 
abisolieren und ggf. Ringkabelschuh anbringen). 

5. Das Batterie-Kabel vom Seeder-Kabelbaum an das Batterie-Kabel am Traktor anschließen, 
siehe Tabelle 4-1. 

 

 
 WARNHINWEIS: 

Brandgefahr: 
Verwenden Sie niemals die 
standardmäßigen 3-poligen 12-Volt-
Steckverbinder des Traktors. Diese 
Verkabelung ist zu klein für die 
erforderliche Leistung. Überhitzung 
kann einen Kurzschluss verursachen. 
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4.4.2 Kabel für Bedienungskasten anbringen und anschließen 

Nachstehend wird erläutert, wie das mitgelieferte Bedienungskastenkabel angebracht und 

angeschlossen wird. 

1. Kabel 2 vom Kabelbaum (siehe Abb. 4.5) so zur Traktorkabine führen, dass es während der 
Arbeit nicht beschädigt werden kann. 

2. Das Bedienungskastenkabel an den dafür vorgesehenen Eingang des Bedienungskastens 
anschließen, siehe Tabelle 4-1. 

Der Seeder kann jetzt verwendet werden. 

 

 Geschwindigkeitssensor anbringen und anschließen 

Nachstehend wird erläutert, wie der mitgelieferte Sensor als Geschwindigkeitssensor angebracht 

und angeschlossen wird. 

1. Den Geschwindigkeitssensor in einem Abstand von 5 bis 7 mm vom Impulspunkt eines 
Traktorrads oder Laufrads der Feldbearbeitungsmaschine anbringen. 

2. Das Sensorauge rechtwinklig auf das Rad ausrichten. Auf klare Erkennbarkeit des 
Impulspunktes achten. Für eine möglichst präzise Steuerung eventuell mehrere 
Impulspunkte anbringen. 

3. Sensorkabel 3 am dafür vorgesehenen Eingang des Seeder-Kabelbaums anschließen, siehe 
Tabelle 4-1. Das Kabel so anbringen, dass es vor Beschädigungen geschützt ist. 

Wenn der Sensor einen Impulspunkt erkennt, leuchtet am Sensor eine LED-Lampe. Der Sensor ist 

jetzt betriebsbereit. 

 

 Aushubsensor anbringen und anschließen 

Nachstehend wird erläutert, wie der mitgelieferte Sensor als Aushubsensor angebracht und 

angeschlossen wird. 

1. Den Aushubsensor an einem festen Teil des Traktors befestigen und auf die 
Hebevorrichtung ausrichten. 

2. An der Hebevorrichtung des Traktors einen Impulspunkt anbringen, der sich bei Erreichen 
der Arbeitshöhe direkt vor dem Sensor befindet. Den Sensor in einem Abstand von 5 bis 7 
mm vom Impulspunkt anbringen. 

3. Sensorkabel 3 am dafür vorgesehenen Eingang des Seeder-Kabelbaums anschließen, 
sieheTabelle 4-1. Das Kabel so anbringen, dass es beim Heben und Absenken der 
Hebevorrichtung vor Beschädigungen geschützt ist. 

Wenn der Sensor den Impulspunkt erkennt, leuchtet am Sensor eine LED-Lampe. Der Sensor ist jetzt 
betriebsbereit. 
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5. INBETRIEBNAHME 
Die Inbetriebnahme des Seeders erfolgt in 4 Schritten: 

• Berechnung der Saatgutmenge 

• Durchführung einer Abdrehprobe 

• Tank mit der berechneten Saatgutmenge füllen 

• Korrekte Aussaatwalze ermitteln und diese anbringen oder austauschen 

Auf alle diese Schritte wird in diesem Kapitel eingegangen. 

 

 

WARNHINWEIS: 

Bei folgenden Tätigkeiten immer Schutzhandschuhe tragen: 

• Aus- und Einschieben des Auffangbehälters 

• Austausch der Aussaatwalze 

• Tank füllen 

 

 Saatgutmenge berechnen 

Die erforderliche Saatgutmenge wird wie folgt berechnet: Mit der Formel 

Arbeitsbreite in m   𝑥   Fahrgeschwindigkeit in
km
h

10
 

wird ermittelt, wie viele Hektar pro Stunde gesät werden. 

Beispiel: 

• Die Arbeitsbreite beträgt 6 Meter. 

• Die Fahrgeschwindigkeit ist 9 km/h. 

In diesem Fall werden 5,4 ha pro Stunde gesät. 

6 m   𝑥   9 
km
h

10
= 5,4 ha/h 

Wenn nun z. B. 15 kg pro Hektar gesät werden sollen, wird diese Menge mit der Zahl der Hektar pro 

Stunde multipliziert. Das Ergebnis: 15 kg x 5,4 ha/h. = 81 kg pro Stunde. 

• Anhand dieses Ergebnisses von 81 kg pro Stunde kann dann eine Abdrehprobe 

durchgeführt werden, siehe Abschnitt 5.2. 

• Anhand des Werts 81 kg pro Stunde kann auch in der Sätabelle im Anhang die 

Geschwindigkeitseinstellung der Aussaatwalze ermittelt werden. Wie die Geschwindigkeit 

eingestellt wird, ist in Abschnitt 6.1.4 erläutert. 

• Anhand der Gesamtzahl der Hektar kann ggf. berechnet werden, wie lange die Arbeit dauert 

und wie viel Saatgut dafür erforderlich ist. 

• Mit der schwarzen Aussaatwalze kann die maximale Kapazität der Sämaschine überschritten 

werden. Dies sollte nicht der Fall sein, damit die Maschine nicht verstopft. Die maximale 
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Kapazität beträgt ca. 450 kg pro Stunde und hängt von der Anzahl der 

Ausläufe/Arbeitsbreite ab. 

 Abdrehprobe durchführen 

Um zu ermitteln, ob die berechnete Anzahl kg pro Stunde tatsächlich gesät wird, kann eine 

Abdrehprobe durchgeführt werden. 

Bei einer Abdrehprobe muss sich die Aussaatwalze in der gewählten Geschwindigkeit drehen. Diese 

Geschwindigkeit hängt wiederum von der berechneten Anzahl kg pro Stunde ab (im Beispiel oben: 

81 kg pro Stunde). Anhand der Sätabellen im Anhang die Geschwindigkeitseinstellung ermitteln, die 

den berechneten kg pro Stunde entspricht. Diese Geschwindigkeit einstellen. Wie dabei vorzugehen 

ist, ist in Abschnitt 6.1.4 erläutert. 

 

 

ANMERKUNG: 

Darauf achten, dass der Auffangbehälter während der Abdrehprobe nicht zu voll wird. 
Der Auffangbehälter fasst 13 Liter. Wird diese Kapazität überschritten, kann sich das 
Saatgut im Inneren anhäufen und verkleben. Dadurch wird langfristig die Funktion des 
Seeders beeinträchtigt. 

 

 

ANMERKUNG: 

Während der Abdrehprobe muss der Motor des Traktors laufen. So ist die Leistung aus 
dem Batterie für eine problemlose Abdrehprobe ausreichend. Anderenfalls können die 
Ergebnisse der Abdrehprobe vom Saatgutverbrauch während der Arbeit abweichen. 
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1. Darauf achten, dass sich mindestens 10 
kg des gewünschten Saatguts im Tank 
befinden (siehe Abschnitt 5.4 Tank 
füllen). 

2. Den Verteiler in die 
Abdrehprobenposition bringen: Die 
Gelenkverschlüsse öffnen, indem die 
roten Schiebeknöpfe nach hinten 
geschoben und die Verschlüsse nach 
außen aufgezogen werden. 

3. Den Verteiler in die dafür vorgesehene 
Rille setzen [1, beim Pfeil]. 

4. Prüfen, ob sich der Auffangbehälter im 
Untergestell befindet und der schwarze 
Flügelgriff [2, beim Pfeil] rechts oben 
senkrecht steht. Anderenfalls den 
Auffangbehälter in das Untergestell 
schieben und den Flügelgriff in 
senkrechte Position drehen, um den 
Auffangbehälter zu verriegeln. 

Je nach Bedarf den Abdrehprobenknopf 
[3, beim Pfeil] wie folgt betätigen: 
- Abdrehprobenknopf so lange gedrückt 
halten, wie die Abdrehprobe dauern soll. 
- Für eine 30-sekündige Abdrehprobe 
den Abdrehprobenknopf doppelt 
drücken. 
- Für eine 60-sekündige Abdrehprobe 
den Abdrehprobenknopf drei Mal schnell 
nacheinander drücken. 
 
Um eine 30- oder 60-sekündige 
automatische Abdrehprobe vorzeitig zu 
beenden, nochmals auf den 
Abdrehprobenknopf drücken. 

5. Den Auffangbehälter [4] nach 
Beendigung der Abdrehprobe 
herausschieben. Dazu zunächst den 
Flügelgriff rechts oben von der 
senkrechten in die waagerechte Position 
bringen. 

6. Das Saatgut [5] wiegen. 

 

Abb. 5-1: Abdrehprobe mit Auffangbehälter durchführen 

Im Rechenbeispiel in Abschnitt 5.1 werden 81 kg pro Stunde gesät. Bei einer Minute müsste sich 

Folgendes ergeben: 81 kg : 60 = 1,35 kg Saatgut. 

Wenn das Gewicht des Saatguts erheblich davon abweicht, kann die Aussaatwalzengeschwindigkeit 

verändert werden, siehe Abschnitt 6.1.4. Ist das Ergebnis weiterhin nicht zufriedenstellend, kann eine 

andere Aussaatwalze gewählt werden, siehe Abschnitt 5.5. 

1 2 3 

4 5 
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Über den Bedienungskasten in der Traktorkabine kann ebenfalls eine Abdrehprobe 

durchgeführt werden, siehe Abschnitt 6.1.5. 

 

ANMERKUNG: 

Eine 30-sekündige Abdrehprobe kann nicht verlängert werden, wenn der 
Auffangbehälter zu voll ist (mehr als 50 %). In diesem Fall wie folgt vorgehen: 

1. Den Auffangbehälter herausschieben. Dazu zunächst den Flügelgriff rechts 
oben von der senkrechten in die waagerechte Position bringen. 

2. Das Saatgut in einem Beutel auffangen. 

3. Den Auffangbehälter wieder einschieben. Den Flügelgriff in senkrechte 
Position drehen. 

4. Den Abdrehprobenknopf erneut drücken. 

5. Das Saatgut der ersten 30 Sekunden gemeinsam mit demjenigen der zweiten 
30 Sekunden wiegen. 
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 Andruckgummi einstellen 

Der Seeder ist mit einem Andruckgummi versehen, der mit mehr oder weniger Druck über eine sich 

drehende Aussaatwalze streifen kann. Auf diese Weise löst sich das Saatgut gleichmäßiger von der 

Aussaatwalze und die Zufuhr zu den Ausläufen des Verteilers wird ebenfalls gleichmäßiger.  

Aussaatwalzen sind in 5 Ausführungen mit unterschiedlicher Feinheit erhältlich, siehe auch 

Abschnitt 5.5. Die schwarze Walze ist die gröbste, die grüne die feinste. Die Feinheit der blauen, 

gelben und roten Walzen liegt dazwischen. Allgemein gilt: je grober, desto weniger Druck durch den 

Andruckgummi, und je feiner, desto mehr Druck. 

Ein Start in der Position 0 führt in den meisten Fällen bereits zu einem zufriedenstellenden Ergebnis. 

Anderenfalls sollte mit dem 5-stufigen Einstellungshebel des Andruckgummis experimentiert 

werden, um zu ermitteln, in welcher Position das Ergebnis am gleichmäßigsten ist. Verwenden Sie 

Position -1 nur, wenn der Gummi im Laufe der Zeit abgenutzt ist. Zu viel Druck auf die Saatwalze 

kann dazu führen, dass der Saatwalzenmotor stagniert. 

1. Den Einstellungshebel des 
Andruckgummis [1] aus einer 
der 5 schmalen Öffnungen [2] 
ziehen. 

2. Den Hebel nach oben bringen, 
um den Andruckgummi zu 
lockern, oder nach unten 
bewegen, um den Druck des 
Andruckgummis zu erhöhen. 

3. Den Hebel in die gewünschte 
Öffnung fallen lassen. 

  

 
Abb. 5-2: Einstellungshebel Andruckgummi 

 

WARNHINWEIS: 

Beim Verstellen des Einstellungshebels des Andruckgummis Schutzhandschuhe tragen. 
Außerdem besteht Quetschgefahr für Finger und Hände. 

  

1 2 
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 Tank füllen 

 

GEFAHR: 

Den Tank niemals ohne stabile Leiter befüllen. Anderenfalls besteht Sturzgefahr und 
es kann zu Verletzungen kommen. 

 

 

GEFAHR: 

Beim Füllen des Tanks dürfen sich keine Personen in der Nähe aufhalten. Wenn Säcke 
mit Saatgut herabfallen, kann dies zu Verletzungen der befüllenden Person und von 
Umstehenden führen. 

 

 

WARNHINWEIS: 

Der Tank darf nur befüllt werden, wenn der Seeder an den Traktor angekoppelt ist. 
Wenn die Feldbearbeitungsmaschine mit dem Seeder nachträglich an den Traktor 
angekoppelt wird, kann dies zu Verletzungen und/oder Sachschäden führen. 

 
Beim Füllen des Tanks wie folgt vorgehen: 

1. Den Deckel [1] einmal gegen den 
Uhrzeigersinn drehen und so entriegeln. 
Dann den Deckel öffnen. 

2. Den Tank [2] mit dem gewünschten 
Saatgut befüllen. 

3. Den Deckel schließen und einmal im 
Uhrzeigersinn drehen, um ihn zu 
verriegeln. 

4. Prüfen, ob der Deckel gut verschlossen 
ist. Anderenfalls die Schritte 1 und 3 
wiederholen. 

  

Abb. 5-3: Tank mit Deckel 

  

1 2 
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 Aussaatwalze austauschen 

Für jede Art von Saatgut ist eine andere Aussaatwalze erforderlich. Der Seeder wird mit einer 

Aussaatwalze nach Wahl geliefert. Die nachstehende Tabelle zeigt, für welches Saatgut die 5 für den 

Seeder erhältlichen Aussaatwalzen geeignet sind. 

Tabelle 5-1: Auswahl an Aussaatwalzen 

Nr. Aussaatwalze Geeignet für 

1 

Grün 

 

• Extra feines Saatgut 
 

• Raps 
• Senf 
• Klee 
• Luzerne 

2 

Blau 

 

• Niedrige Dosierung pro Hektar/ kleine 
Maschine 

• Raps 

• Senf 

• Klee 

• Luzerne 

• Phacelia 

• Radieschen 

• Gras 

 

3 

Gelb 

 

• Durchschnittliche Dosierung pro 
Hektar/ durchschnittliche Maschine 
 

• Raps 
• Senf 

• Klee 
• Luzerne 
• Phacelia 

• Radieschen 
• Gras 

4 

Rot 

 

• Höhe Dosierung pro Hektar/ Große 
Maschine 
 

• Phacelia 
• Senf 

• Radieschen 
• Gras 

5 

Schwarz 

 

• Grobes Saatgut  
 

• Getreide 
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6 

Blindscheibe 5mm und 15mm 

 

• Wenn die Kapazität der oben 
genannten Standardwalzen nicht 
ausreicht, können die einzelnen 
Saatwalzenscheiben durch 
Blindscheiben ersetzt werden, um die 
Kapazität und Verteilung für die 
Auslaufpositionen zu optimieren. 

Maximale Samengröße pro Rollentyp 
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Beim Austauschen der Aussaatwalze wie folgt vorgehen: 

1. Darauf achten, dass der Tank leer ist, 
siehe Abschnitt 5.6. 

2. Den Einstellungshebel des 
Andruckgummis [3] in Position 3 bringen 
(= vollständig geöffnet). Die 
ursprüngliche Einstellung merken. 

3. Die beiden Sterngriffe [1] am Lagerblock 
[2] abdrehen. 

4. Die abgedrehten Sterngriffe und den 
gelösten Lagerblock in das grüne 
Aufbewahrungsfach hinten am 
Untergestell legen. 

5. Ggf. die Aussaatwalze vorsichtig aus dem 
Drehraum hinter dem Lagerblock 
nehmen. Die Aussaatwalze ebenfalls in 
das grüne Aufbewahrungsfach legen. 

6. Die neue Aussaatwalze [5] mit der 
Sechskantwelle in den Drehraum legen. 
Prüfen, ob die Aussaatwalze in die 
Sechskantaussparung [4] auf der 
anderen Seite des Untergestells 
einrastet. 

7. Den Einstellungshebel des 
Andruckgummis [3] in die gewünschte 
Position bringen. 

8. Den Lagerblock und die Sterngriffe 
wieder aus dem grünen 
Aufbewahrungsfach nehmen. 

9. Den Lagerblock wieder an seine Position 
bringen und prüfen, ob die Welle der 
Aussaatwalze ordnungsgemäß in den 
Lagerblock fällt. 

10. Den Lagerblock mit den beiden 
Sterngriffen befestigen. 

 

 

Abb. 5-4: Aussaatwalze austauschen 

Die neue Aussaatwalze ist jetzt betriebsbereit. 

 

 

ANMERKUNG: 

Den Lagerblock innen mit Schmierfett schmieren, wenn sich die Innenseite bei Schritt 9 
trocken anfühlt. Dafür die Fettnippel verwenden und Fett einführen, bis es seitlich aus 
den Löchern läuft. 

3 1 2 1 

5 

4 
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 Tank leeren 

Bevor der Seeder auf eine andere Feldbearbeitungsmaschine aufgesetzt wird, muss der Tank geleert 

werden. In diesem Abschnitt wird erläutert, wie dabei vorzugehen ist. Zum Umsetzen des Seeders 

auf eine andere Feldbearbeitungsmaschine siehe Abschnitt 5.7.  

1. Den Deckel [2] einmal gegen den 
Uhrzeigersinn drehen und so entriegeln 
und öffnen. Den Großteil des Saatguts 
von oben aus dem Tank entfernen. 

Den Rest über den Auffangbehälter 
leeren (siehe unten). 

2. Den Verteiler in die 
Abdrehprobenposition bringen: Die 
Gelenkverschlüsse öffnen, indem die 
roten Schiebeknöpfe nach hinten 
geschoben und die Verschlüsse nach 
außen aufgezogen werden. 

3. Den Verteiler in die dafür vorgesehene 
Rille setzen [3]. 

4. Den Einstellungshebel für den 
Andruckgummi [6] in Position 3 bringen 
(= vollständig geöffnet). Achtung! Das 
Saatgut kann sofort nach unten laufen. 

5. Den Abdrehprobenknopf [5] so lange 
gedrückt halten, wie die Aussaatwalze 
laufen soll (Fassungsvermögen des 
Auffangbehälters beträgt 13 Liter). 

6. Prüfen, ob der Tank leer ist. 

7. Falls der Tank noch nicht leer ist, Schritt 5 
wiederholen. 

8. Den Deckel [1] schließen und bis zum 
Klick einmal im Uhrzeigersinn drehen, 
um ihn zu verriegeln. 

9. Den Flügelgriff [4] in waagerechte 
Position bringen und den 
Auffangbehälter [7] herausschieben. 

10. Den Auffangbehälter leeren. 

 

 
 
 

 
 

 
Abb. 5-5: Tank leeren   

1 2 

3 5 6 4 

7 
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 Seeder auf andere Feldbearbeitungsmaschine 

umsetzen 

Wenn der Seeder auf eine andere Feldbearbeitungsmaschine umgesetzt werden soll, muss er 

zunächst von der aktuellen Maschine entfernt werden. Wie dabei vorzugehen ist, ist in diesem 

Abschnitt erläutert. 

Zur Anbringung des Seeders auf einer anderen Feldbearbeitungsmaschine siehe Abschnitt 4.1. 

 

 

GEFAHR: 

Den Seeder nicht von der Feldbearbeitungsmaschine nehmen, wenn der Tank (zum 
Teil) gefüllt ist! Er kann anderenfalls herabfallen und es kann zu Verletzungen 
kommen. 

 

 

GEFAHR: 

Den Seeder nie allein, sondern immer gemeinsam mit einer anderen Person von der 
Feldbearbeitungsmaschine nehmen. Er kann anderenfalls herabfallen und es kann zu 
Verletzungen kommen. 

 

 

WARNHINWEIS: 

Beim Abnehmen des Seeders von der Feldbearbeitungsmaschine dürfen sich keine 
Personen im Arbeitsbereich aufhalten. 

 

 



 

38 

1. Darauf achten, dass der Tank leer ist, 
siehe Abschnitt 5.6. 

2. Den Verteiler mit den Ausläufen [1] 
entfernen: Die Gelenkverschlüsse öffnen, 
indem die roten Schiebeknöpfe nach 
hinten geschoben und die Verschlüsse 
nach außen aufgezogen werden. 

3. Den Verteiler mit Ausläufen bei der 
Feldbearbeitungsmaschine liegen lassen. 

4. Den Flügelgriff auf der grünen 
Abdeckung an der Vorderseite lösen und 
die Abdeckung nach unten klappen [3]. 

Jetzt sind der Elektronikkasten und die 
Drehgriffe zu sehen. 

5. Die folgenden Kabel vom Kabelbaum des 
Seeders lösen [2]: Batterie-Kabel, 
Bedienungskastenkabel, Sensorkabel 
(sofern vorhanden), 7-poliges ISO-Kabel 
(sofern vorhanden). 

Zur Position der Kabel im 
Kabelbaumkasten siehe Abb. 4-5 in 
Abschnitt 4.4. 

6. Den Auffangbehälter entfernen: 
Flügelgriff in waagerechte Position 
bringen. Den Auffangbehälter 
herausschieben, siehe Bewegung 1. 

7. Den Verriegelungshaken mit den beiden 
Drehgriffen [6] lösen. 

8. Den Verriegelungshaken unmittelbar 
über der Schnellwechselplatte sichern, 
indem der Bolzen [4] in das vorhandene 
Stangenloch geschoben wird, siehe Pfeil. 

9. Den Seeder zu zweit nach hinten 
schieben, bis er sich aus den Rillen löst, 
siehe Bewegung 2. Den Seeder zu zweit 
an den Griffen [5] anheben oder an den 
Tankhalterplatten aus Metall 
hochwinden. 

10. Den Seeder gemäß der Anleitung in 
Abschnitt 4.1. auf einer anderen 
Feldbearbeitungsmaschine anbringen. 

 

 

Abb. 5-6: Seeder abkoppeln 

  

3 1 2 

6 4 5 
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6. BEDIENUNG 
In diesem Kapitel werden folgende Tätigkeiten beschrieben: 

• Seeder ein- und ausschalten 

• Aussaatwalzengeschwindigkeit einstellen 

• Abdrehprobe durchführen 

• Geschwindigkeitssensor und Aushubsensor einschalten 

Sämtliche Funktionen werden über den Bedienungskasten in der Traktorkabine bedient. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 6-1: Bedienungskasten 

1 - Ein-/Aus-Taste Seeder 

2 - Ein-/Aus-Taste Gebläse 

3 -  

4 - Sensortaste (Sensoren einschalten oder 
kalibrieren) 

5 - Ein-/Aus-Taste Aussaatwalze 

6 - -Taste) 

7 - Taste Aussaatwalzengeschwindigkeit 

8 -  

 

Über jeder Taste befinden sich vier LED-Lampen in der Reihenfolge rot, orange, grün en blau. 

Die LEDs können ein oder aus sein oder blinken. 

Aufgrund der einfach zu erkennenden Farben und Funktionen der LEDs werden verschiedenen 

Informationen zu den einzelnen Teilen des Seeders vermittelt. 

 
 

 
 
 

1 2 3 4 

6 5 7 8 
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 Bedienungskastenfunktionen verwenden 

6.1.1 Kompletten Seeder ein- und ausschalten 

Der Seeder wird wie folgt ein- bzw. ausgeschaltet: 

1. Den Seeder durch kurzes Drücken der 
Ein-/Aus-Taste einschalten. 

Die rote LED erlischt, die grüne LED 
leuchtet. 

Die Maschine ist jetzt betriebsbereit. Es 
kann z. B. die Aussaatwalze eingeschaltet 
oder die Geschwindigkeit der 
Aussaatwalze eingestellt werden. 

Wenn die Aussaatwalzegeschwindigkeit 
bereits eingestellt wurde, ist das an den 
LEDs zu erkennen bei der + und - Tasten, 
siehe Abschnitt 6.1.4. 

2. Den Seeder durch kurzes Drücken der 
Ein-/Aus-Taste ausschalten. 

Die rote LED leuchtet wieder. 

 

 
 

 

 

 

 Rot = aus 

 Grün = ein 

Orange = Spannungsproblem, unter 10V 

Blau = Spannung unter 11V 

 

 

ANMERKUNG: 

Wenn eine blaue oder orangefarbene LED leuchtet, liegt ein Spannungsproblem vor. 
Siehe Kapitel 8, um den Fehler zu beheben  
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6.1.2 Aussaatwalze ein- und ausschalten 

Die Aussaatwalze wird wie folgt ein- bzw. ausgeschaltet: 

1. Die Aussaatwalze durch kurzes Drücken der 
Ein-/Aus-Taste für die Walze einschalten. 

Die rote LED erlischt. 

Zunächst blinken die rote und die 
orangefarbene LED. Das Gebläse startet 
dann automatisch. Dieser Vorgang dauert 
ca. 30 Sekunden. Wenn die LEDs erlöschen, 
ist das Gebläse eingeschaltet. Die grüne 
und orange LED blinken jetzt und die 
Aussaatwalze steht im Pausenstand. 

Leuchtet die orangefarbene LED 
durchgehend, so liegt eine Motorstörung 
vor. 

2. Die Aussaatwalze aktivieren durch kurzes 
Drücken der Ein-/Aus-Taste für die Walze 

- Die grüne LED leuchtet durchgehend und 
die Aussaatwalze fängt an zu drehen weil 
keiner Sensor Typ aktiviert ist. 
- Die grüne LED blinkt und die 
Aussaatwalze ist aktiv, aber fängt nur an zu 
drehen wenn ein Sensor aktiviert ist. 

3. Durch kurzes Drücken der Ein-/Aus-Taste 
für die Walze steht die Aussaatrolle wieder 
im Pausenstand 

Die grüne und orange LED blinken jetzt 
und die Aussaatwalze steht im 
Pausenstand. Das Gebläse läuft weiter. 

4. Die Aussaatwalze durch kurzes Drücken der 
Ein-/Aus-Taste für das Gebläse 
ausschalten. 

Die Aussaatwalze hört auf, sich zu drehen. 
Das Gebläse hört auf, sich zu drehen. Die 
rote LED leuchten von der Aussaatwalze 
und dem Gebläse. 

 
 

 

 

 

 Rot = aus 

 Grün = ein 

 Rot blinkend + Orange blinkend =  
Gebläse starten (30 Sekunden) 

 Grün blinkend + Orange blinkend = 
Pausenstand 
 
Grün blinkend = Aussaatwalze aktiv, aber 
wartet auf Sensor Signal. 

 Orange durchgehend = Motorstörung 
 
 Alle 4 LED blinken = 
Aussaatwalzengeschwindigkeit zu niedrig 
oder zu hoch 
 

 

 

ANMERKUNG: 

Wenn alle 4 LED-Anzeigen der Aussaatwalze blinken, liegt die Drehzahl des 
Aussaatwalzenmotors außerhalb des Bereichs, wenn mit einer von der 
Fahrgeschwindigkeit abhängigen Geschwindigkeit gefahren wird. Dies gilt für zu 
niedrige Aussaatwalzengeschwindigkeit oder zu hohe Aussaatwalzengeschwindigkeit. 
Der Motor schützt sich selbst, indem er nicht langsamer läuft, um ein Abwürgen zu 
vermeiden, oder er kann nicht schneller als die maximale Kapazität laufen. Stellen Sie 
die Fahrgeschwindigkeit des Traktors ein, um die richtige Saatmenge erneut zu säen. 
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6.1.3 Gebläse ein/ausschalten oder höher/niedriger schalten 

Das Gebläse startet automatisch, wenn die Aussaatwalze aktiviert wird. Das Gebläse kann aber auch 

manuell ein- oder ausgeschaltet werden, um beispielsweise die Blasleistung zu testen. 

Je nach Gewicht und Größe der Samen kann ggf. auch das Gebläse höher oder niedriger gestellt 

werden. 

 

ANMERKUNG: 

Beim erst Inbetriebnahme steht das Gebläse auf mittleren Kapazität. 

 

 

Beide Funktionen werden nachstehend beschrieben: 

Ein/ausschalten 
1. Das Gebläse durch kurzes Drücken der 

Ein-/Aus-Taste für das Gebläse 
einschalten. Das Gebläse braucht 30 
Sekunden zum Starten. 

Die rote LED erlischt, die grüne LED 
leuchtet. 

2. Das Gebläse durch kurzes Drücken der 
Ein-/Aus-Taste für das Gebläse 
ausschalten. Beachten Sie, wenn sich 
die Aussaatwalze noch dreht, diese 
ausgeschaltet wird.  

Die grüne LED erlischt, die rote LED 
leuchtet. 

Leuchtet die orangefarbene LED 
durchgehend, so liegt eine 
Motorstörung vor. 

 

Höher oder niedriger stellen 
1. Die An-/Aus-Taste für das Gebläse 

gedrückt halten. 

2. Dann kurz die +Taste oder die -Taste 
drücken, um das Gebläse höher oder 
niedriger zu stellen. 

Der Gebläsegeschwindigkeit kann in 
maximal 8 Schritten eingestellt werden. 
Nur die 4 LED-Anzeigen der  -Taste 
leuchten oder blinken. 

3. Anhand der Erfahrung prüfen, ob die 
neue Gebläsegeschwindigkeit in 
Ordnung ist. Anderenfalls erneut die 
+Taste oder die -Taste drücken. 

 
 

Rot = aus 

Grün = ein 

Orange = Motorstörung 
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6.1.4 Aussaatwalzengeschwindigkeit einstellen 

Die Aussaatwalzengeschwindigkeit kann von Stufe 1 bis Stufe 24 eingestellt werden. Es sind also 24 

Geschwindigkeiten verfügbar. Welche Geschwindigkeit benötigt wird, wird gemäß Abschnitt 5.1 

ermittelt. 

Die 24 Geschwindigkeiten können anhand von 12 nummerierten LEDs abgelesen werden. Bei 

Geschwindigkeit 1 blinkt Lampe 1, bei Geschwindigkeit 2 leuchtet Lampe 1 dauerhaft, bei 

Geschwindigkeit 3 blinkt Lampe 2, bei Geschwindigkeit 4 leuchtet Lampe 2 dauerhaft usw. Mit 

anderen Worten: 

• Ungerade Geschwindigkeit: Lampe blinkt (→ Geschwindigkeit steht über den LEDs). 

• Gerade Geschwindigkeit: Lampe leuchtet dauerhaft (→ Geschwindigkeit steht unter den 

LEDs). 

Siehe Abbildung unten. 

 
Abb. 6-2: Bedienung der Aussaatwalzengeschwindigkeit im Bedienungskasten 

Die Geschwindigkeit wird wie folgt eingestellt: 

1. Um die Aussaatwalzengeschwindigkeit 
zu erhöhen oder zu reduzieren, die 
+Taste oder die -Taste drücken. 

Wenn eine Lampe blinkt, gilt die darüber 
angegebene ungerade 
Geschwindigkeitsstufe. Wenn eine 
Lampe dauerhaft leuchtet, gilt die 
darunter angegebene gerade 
Geschwindigkeitsstufe. 
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6.1.5 Abdrehprobe durchführen 

Eine Abdrehprobe kann auf unterschiedliche Weise durchgeführt werden. Es kann z. B. der 

Abdrehprobenknopf auf dem Untergestell betätigt werden, siehe Abschnitt 5.2. 

Die Abdrehprobe kann aber auch über den Bedienungskasten durchgeführt werden. 

Sowohl beim Abdrehprobenknopf neben dem Auffangbehälter als auch im Bedienungskasten kann 

bei der Dauer der Abdrehprobe zwischen 30 und 60 Sekunden gewählt werden. Auch eine 

Abdrehprobendauer nach Wunsch ist möglich. In diesem Fall die betreffende Taste im 

Bedienungskasten gedrückt halten. 

Nachstehend wird erläutert, wie die gewünschte Abdrehprobe über den Bedienungskasten 

ausgewählt wird. 

In Abschnitt 5.2 ist erläutert, wie der Seeder für eine Abdrehprobe vorbereitet wird. Diesen Abschnitt 

zuerst lesen, bevor die nachstehenden Schritte durchgeführt werden. 

 

Abdrehprobe: 30 Sekunden 

drücken. 

Die blaue LED blinkt während der 
Abdrehprobe. 

 

Abdrehprobe: 60 Sekunden 

drücken. 

Die blaue LED blinkt während der 
Abdrehprobe. 

 
Um eine 30- oder 60-sekündige 
automatische Abdrehprobe vorzeitig zu 
beenden, nochmals auf die Taste 

 

 
Abdrehprobe: Dauer nach Wunsch 

 so lange 
gedrückt halten, wie die Abdrehprobe 
dauern soll. 

Die grüne LED leuchtet während der 
Abdrehprobe durchgehend. 

Leuchtet die orangefarbene LED 
durchgehend, so liegt eine 
Motorstörung vor. 

 

 
 
 

Blau durchgehend = 30-sekündige 
Abdrehprobe 
Blau blinkend = 60-sekündige Abdrehprobe 

Grün = Dauer der Abdrehprobe nach Wunsch 

Orange = Motorstörung 
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 Geschwindigkeitssensor oder Aushubsensor 

verwenden 

Bisher wurde von einer selbst gewählten, konstanten Fahrgeschwindigkeit mit einer 

entsprechenden festen Aussaatwalzengeschwindigkeit ausgegangen, siehe Abschnitt 5.1. 

Es ist allerdings auch möglich, dass die Aussaatwalze schneller oder langsamer läuft, sobald der 

Traktor schneller oder langsamer fährt. Dafür ist ein Geschwindigkeitssensor erforderlich. 

Ein Geschwindigkeitssensor kann auf zweierlei Weise eingeschaltet werden: 

• Mit dem induktiven Geschwindigkeitssensor: In diesem Fall kann neben dem 

Geschwindigkeitssensor kein zweiter Sensor (Aushubsensor) verwendet werden. Der 

Geschwindigkeitssensor muss selbst kalibriert werden. Siehe Abschnitt 6.2.2 unten. 

• Mit 7-poligem ISO-11786-Stecker: In diesem Fall können Daten sowohl zur 

Geschwindigkeit als auch zur Aushubposition des Traktors ausgelesen und verwendet 

werden. Es wird empfohlen, die Geschwindigkeitsdaten zuerst durch Ausführen des 100m-

Tests zu kalibrieren . Siehe Abschnitt 6.2.3 unten. 

Wie die Sensoren angebracht und angeschlossen werden, ist in Abschnitt 4.5 

(Geschwindigkeitssensor) bzw. 4.6 (Aushubsensor) erläutert. Dort ist beschrieben, wie der 

Geschwindigkeitssensor kalibriert und einer der beiden Sensoren ohne 7-poligen ISO-Stecker 

aktiviert werden. 

Außerdem werden die weiteren Möglichkeiten des 7-poligen ISO-Steckers erläutert. 
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6.2.1 Verbunden Sensortyp wählen 

Bevor Sie mit Sensoren arbeiten können, muss der angeschlossene Sensortyp in den 

Bedienungskasten ausgewählt werden. 

1. Den Seeder ausschalten, siehe 
Abschnitt 6.1.1. 

2. Die Sensortaste gedrückt halten. 

Nach 3 Sekunden blinkt die grüne LED 
oder die orange LED.  

Grün bedeutet, mit Induktiven 
Geschwindigkeitssensor oder 
Aushubsensor arbeiten. 
Orange bedeutet, mit 
Traktordatensignalen über den 7-
poligen ISO-Stecker zu arbeiten. 

3. Dann kurz die +Taste oder die -Taste 
drücken, um den verbunden Sensortyp 
zu wählen. 

Ein Test kann durchgeführt werden, um 
zu überprüfen, welcher Sensortyp 
aktiviert ist. Schalten Sie dazu den 
Seeder ein. Drücken Sie dann mehrmals 
die Sensortaste und beobachten Sie 1 
der folgenden LED-Lichtsequenzen: 
- Verwendung von induktiven Sensoren: 
rot-grün-blau, zurück zu rot. 
- 7-poliger ISO-Stecker aktiviert: 
Keine LED-grün-blau-grün&blau, zurück 
zu keiner LED. 

 

 
 

 

 

  

 Grün = mit Induktiven Geschwindigkeitssensor 

oder Aushubsensor arbeiten. 

 Orange = mit Traktordatensignalen über den 7-

poligen ISO-Stecker arbeiten. 
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6.2.2 Induktiven Geschwindigkeitssensor oder Hubsensor verwenden 

Den Geschwindigkeitssensor kalibrieren und einschalten 

In diesem Abschnitt geht es um die Verwendung des mitgelieferten Induktiven Sensors als 

Geschwindigkeitssensor ohne 7-poligen ISO-Stecker. In diesem Fall muss der Sensor zunächst 

kalibriert werden: 

1. Den Seeder einschalten, siehe Abschnitt 
6.1.1. 

2. Prüfen, ob die rote LED leuchtet. 
Anderenfalls jeweils kurz auf die 
Sensortaste drücken, bis die rote LED 
leuchtet  

Gibt es kein rotes LED-Licht, nachdem 
Grün und Blau gebrannt haben? In 
diesem Fall wird der falsche Sensortyp 
ausgewählt. Wählen Sie den richtigen 
Sensortyp aus. siehe Abschnitt 6.2.1. 

3. Den Traktor starten und mit der in 
Abschnitt 5.1 gewählten 
Geschwindigkeit fahren. 

Es braucht beim Fahren nicht gesät zu 
werden. 

4. Die Sensortaste 3 Sekunden lang 
gedrückt halten. 

Nach 3 Sekunden blinkt die grüne LED. 
Wenn die grüne LED beim Fahren nicht 
mehr blinkt, sondern durchgehend 
leuchtet, ist der Geschwindigkeitssensor 
kalibriert und eingeschaltet. 

5. Wenn die grüne LED nicht durchgehend 
leuchtet und die orangefarbene LED 1 
Sekunde aufleuchtet, mit Schritt 2 
fortfahren. 

Die Kalibrierung ist in diesem Fall 
fehlgeschlagen und muss ab Schritt 2 
wiederholt werden. 

6. Im Weiteren kurz auf die Sensortaste 
drücken, um den 
Geschwindigkeitssensor auszuschalten 
(rote LED) oder wieder einzuschalten 
(grüne LED). 

 

 
 

 

 

  

 Rot = Geschwindigkeitssensor ausgeschaltet 

 Grün = Geschwindigkeitssensor kalibriert und 
eingeschaltet 

 Orange = Kalibrierung fehlgeschlagen 
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Aushubsensor einschalten 

In diesem Abschnitt geht es um die Verwendung des mitgelieferten Sensors als Aushubsensor ohne 

7-poligen ISO-Stecker. 

Wenn der Aushubsensor eingeschaltet ist, dreht sich die Aussaatwalze nicht mehr, wenn die 

Feldbearbeitungsmaschinen über die Arbeitshöhe angehoben wird. 

1. Den Seeder einschalten, siehe Abschnitt 
6.1.1.  

2. Prüfen, ob die rote LED leuchtet. 
Anderenfalls jeweils kurz auf die 
Sensortaste drücken, bis die rote LED 
leuchtet. 

Gibt es kein rotes LED-Licht, nachdem 
Grün und Blau gebrannt haben? In 
diesem Fall wird der falsche Sensortyp 
ausgewählt. Wählen Sie den richtigen 
Sensortyp aus. siehe Abschnitt 6.2.1. 

3. Dann jeweils kurz drücken, bis die blaue 
LED leuchtet. 

Der Aushubsensor ist jetzt eingeschaltet. 

4. Im Weiteren kurz auf die Sensortaste 
drücken, um den Aushubsensor 
auszuschalten (rote LED) oder wieder 
einzuschalten (blaue LED). 

 

 
 

 

 

  

 Rot = Aushubsensor ausgeschaltet 

 Blau = Aushubsensor eingeschaltet 
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6.2.3 Mit 7-poligem ISO-11786-Stecker 

Wenn ein 7-poliger ISO-Stecker verwendet wird, sind Daten sowohl zur Geschwindigkeit als auch zur 

Aushubposition gleichzeitig verfügbar. 

Wenn die Signale für beide Funktionen aktiviert sind, wird das Säen in zweierlei Hinsicht erleichtert. 

• , bei der der Seeder automatisch mit 

dem Säen beginnt. 

• Es wird eine Farhgrundgeschwindigkeit festgelegt, mit der der Seeder ungeachtet der 

Fahrgeschwindigkeit immer zu 100 % säen kann. 

 

ANMERKUNG: 

Ein Trakor kann ein 7-Poligen ISO Anschluss haben, aber dafür müssen jedoch nicht alle 
Funktionen verfügbar sein. Das Hebesignal fehlt insbesondere bei älteren Traktoren. 
Fragen Sie Ihren Händler nach den Möglichkeiten. 

 

Zunächst wird erläutert, wie die Signale für beide Funktionen eingeschaltet werden. Anschließend 

wird beschrieben, wie die Aktivierungshöhe und die Fahrgrundgeschwindigkeit festgelegt werden. 
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Geschwindigkeitssensor und Aushubsensor (gleichzeitig) einschalten 

1. Den Seeder einschalten, siehe Abschnitt 
6.1.1. 

2. Jeweils kurz auf die Sensortaste 
drücken, bis die grüne LED leuchtet. Das 
Geschwindigkeitssignal wird 
eingeschaltet. 

3. Nochmals auf die Sensortaste drücken. 
Das Aushubsignal wird eingeschaltet, 
das Geschwindigkeitssignal wird 
ausgeschaltet. 

Die grüne LED erlischt, die blaue LED 
leuchtet. 

Neben der grünen LED leuchtet nun 
auch die blaue LED. Beide Signale sind 
gleichzeitig aktiviert. 

4. Ein drittes Mal auf die Sensortaste 
drücken. Das Geschwindigkeitssignal 
wird zusammen mit das Aushubsignal 
eingeschaltet.  

Neben der blaue LED leuchtet nun auch 
die grünen LED. Beide Signale sind 
gleichzeitig aktiviert. 

5. Nochmals auf die Sensortaste drücken. 
Das Aushubsignal wird ebenfalls 
ausgeschaltet. 

Die grünen und blaue LED erlischt. 

6. Wenn die rote LED bei Auswahl des 
Signals ebenfalls aufleuchtet, wurde der 
falsche Sensortyp ausgewählt. Wählen 
Sie den richtigen Sensortyp aus; siehe 
Abschnitt 6.2.1 

 

 
 

 

 

  

 Geschwindigkeitssignal und Aushubsignal: 

 Grün = Geschwindigkeitssignal eingeschaltet 

 Blau = Aushubsignal eingeschaltet 

Grün + Blau = Geschwindigkeitssignal + 
Aushubsignal eingeschaltet 

  

  

 

ANMERKUNG: 

Wenn nur das Geschwindigkeitssignal eingeschaltet wird, hört der Seeder auf dem 
Vorgewende nicht auf zu säen, auch wenn die Feldbearbeitungsmaschine ausgehoben 
wird, da das Aushubsignal nicht aktiviert wurde. Auf einem Vorgewende muss die 
Aussaatwalze dann manuell ausgeschaltet werden. 

Im umgekehrten Fall beginnt der Seeder nicht mit dem Säen, wenn die 
Feldbearbeitungsmaschine auf die Aktivierungshöhe abgesenkt wird. Das 
Aushubsignal funktioniert dann nicht und die Aktivierungshöhe kann nicht ermittelt 
werden. Zur Festlegung einer Aktivierungshöhe: siehe unten. 
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Fahrgrundgeschwindigkeit einstellen 

Die Grundgeschwindigkeit gibt an, bei welcher Geschwindigkeit die Aussaatwalze zu 100 % läuft. 

Anschließend kann von der Grundgeschwindigkeit abgewichen und können dennoch 100 % der 

gewählten Menge gesät werden. Siehe nächster Abschnitt (Abschnitt 6.2.4). 

Die in Abschnitt 5.1 gewählte Geschwindigkeit als Fahrgrundgeschwindigkeit wählen. 

Die Fahrgrundgeschwindigkeit wie folgt einstellen: 

1. Die Geschwindigkeitstaste für die 
Aussaatwalze länger als eine Sekunde 
gedrückt halten. 

2. Um die Fahrgrundgeschwindigkeit zu 
erhöhen oder zu reduzieren, gleichzeitig 
die +Taste oder die -Taste drücken. 

Wenn eine Lampe blinkt, gilt die darüber 
angegebene ungerade Geschwindigkeit 
in km/h. Wenn eine Lampe dauerhaft 
leuchtet, gilt die darunter angegebene 
gerade Geschwindigkeit in km/h. 

3. Die Taste für die 
Aussaatwalzengeschwindigkeit 
loslassen, wenn die gewünschte 
Fahrgeschwindigkeit in km/h erreicht ist. 
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100 Meter Kalibrierungstest 

Es wird empfohlen, das ISO-fahrgeschwindigkeitssignal des Traktors zu kalibrieren um eine genaue 

Dosis zu säen. Führen Sie dazu einen 100 m langen Kalibrierungstest auf einer ebenen Fläche durch. 

Markieren Sie deutlich den Start- und Endpunkt. 

 

So kalibrieren Sie das Fahrzeuggeschwindigkeitssignal: 

1. Den Seeder ausschalten, siehe 
Abschnitt 6.1.1. 

Die rote LED leuchtet  

2. Die Taste  
gedrückt halten bis das grüne LED 
blinkt. 

Wenn auch ein blaue LED leuchtet, 
wurde bereits ein Kalibrierungswert 
gespeichert. Drücken Sie die 
Gebläsetaste, um den bereits 
gespeicherten Kalibrierungswert zu 
löschen. 

3. Fahren Sie schneller als 1 km / h. 

4. Drücken Sie nun bei genauem Eintreffen 
der Startlinie (0 m) die Taste 

 um die 
Kalibrierung zu starten. 

Die grüne LED leuchtet dauerhaft. 

5. Drücken Sie nun bei genauem Erreichen 
des Endpunkts (100 m) die Taste 

, um die 
Kalibrierung abzuschließen und den 
Kalibrierungswert zu speichern. 

Die grüne LED blinkt erneut, die 
Kalibrierung ist erfolgreich.Wenn die 
rote LED blinkt, ist die Kalibrierung 
fehlgeschlagen. 

6. Drücken Sie nun die Ein/Aus-Taste des 
Seeders, um den Seeder zu starten  

 

  

  

  

 Grün blinkend = warten auf den Start der  

 Kalibrierung  

 Grün = Kalibrierung gestartet 

 Rot blinkend = Kalibrierung fehlgeschlagen, 

Fehler aufgetreten 

 Grün blinkend (bei 100m drücken) = 

 Kalibrierung erfolgreich 

 Blau = gespeicherter Kalibrierungswert 

verfügbar 
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Aktivierungshöhe Aushubsignal umkehren 

Wenn sich herausstellt, dass sich die Aussaatwalze nicht mit der Hebevorrichtung in Arbeitsposition, 

sondern mit der Hebevorrichtung in Vorgewendeposition zu drehen beginnt, kann das Hebesignal 

vom Traktor umgekehrt werden durchgegeben. Sie können dieses Signal auch im Seeder umkehren. 

Um das Signal umzukehren. 

1. Den Seeder ausschalten, siehe 
Abschnitt 6.1.1. 

Die rote LED leuchtet 

2. Halten Sie die Ein- / Ausschalttaste der 
Aussaatwalze länger als 1 Sekunde 
gedrückt. 

Die grüne oder orange LED der Ein- / 
Ausschalttaste der Aussaatwalze 
leuchtet auf. 

3. Drücken Sie nun die Taste - oder +, um 
zwischen beiden Signaltypen zu 
wechseln. 

 

  

  

  

 Grün = Aushubsignal < 1.5Volt = Arbeitsposition 

 Orange = Aushubsignal > 6.3Volt = 

Arbeitsposition 
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6.2.4 100 % der Aussaatgeschwindigkeit säen, ungeachtet der 

Fahrgeschwindigkeit 

Wenn mit einer Aussaatwalzengeschwindigkeit, die sich an die Fahrgeschwindigkeit anpasst, 

gearbeitet wird, kann es sein, dass eine Abweichung von der automatischen 

Aussaatwalzengeschwindigkeit gewünscht ist. 

Wenn z. B. die Fahrgeschwindigkeit 10 % unter der gewählten Fahrgeschwindigkeit (siehe Abschnitt 

5.1) liegt, werden anstatt 100 % nur 90 % der gewählten Saatgutmenge gesät. Wenn die 

Fahrgeschwindigkeit 10% über der gewählten Fahrgeschwindigkeit liegt, werden anstatt 100 % 

110 % gesät (wenn die Aussaatwalze nicht mehr mit der Fahrgeschwindigkeit mithalten kann, 

blinken alle 4 LED bei der Ein-/Aus-Taste für die Aussaatwalze).  

Die gewählte Geschwindigkeit, bei der 100 % gesät werden, wurde als Grundgeschwindigkeit 

festgelegt, siehe voriger Abschnitt. Das bedeutet, dass ungeachtet der Fahrgeschwindigkeit 100 % 

gesät werden können. 

Wenn bei jeder beliebigen Fahrgeschwindigkeit 100 % der gewählten Saatgutmenge gesät werden 

sollen, wie folgt vorgehen: 

1. 
halten, so lange ungeachtet der 
Fahrgeschwindigkeit 100 % 
Aussaatgeschwindigkeit gesät werden 
sollen. 

Die grüne LED leuchtet. 

 

 
 

Grün = 100 % der Aussaatgeschwindigkeit 
säen, sensor ignorieren 
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7. WARTUNG 

 

HINWEIS: 

Bei der Ausführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten auf die Sicherheit achten. 
Zu den allgemeinen Sicherheitsvorschriften siehe Abschnitt 3.1. 

 Allgemeines 

Bei allen Wartungsarbeiten darauf achten, dass: 

1. der Seeder ausgeschaltet ist (zum Ausschalten des Seeders siehe Abschnitt 6.1.1), 

2. die Handbremse des Traktors angezogen ist (wenn angekoppelt), 

3. der Seeder stabil steht (wenn kein Traktor angekoppelt ist). 

 Kontrolle nach der Verwendung 

Nach jeder Verwendung des Seeders ist Folgendes zu kontrollieren: 

Tabelle 7-1: Kontrolle nach jeder Verwendung 

Nr. Teil Kontrollieren Aktion 

1 Flügelgriff 
Auffangbehälter 

Verriegelung Wenn der Flügelgriff zu locker sitzt: anziehen. 

2 Einstellungshebel 
Andruckgummi 

Verriegelung in einer 
der schmalen 
Öffnungen 

Wenn der Einstellungshebel sich nicht genau in 
einer schmalen Öffnung befindet, dies korrigieren. 

3 Lagerblock Verankerung Wenn der Lagerblock zu locker sitzt: die beiden 
Sterngriffe anziehen. 

4 Grünes 
Aufbewahrungsfach 
(hinten beim Verteiler) 

Verriegelung Wenn der Deckel des Aufbewahrungsfachs zu 
locker sitzt: Flügelgriff anziehen. 

5 Grüne Abdeckung, 
dahinter 
Schnellwechselhaken 
und Elektronikkasten 
mit Kabelbaum 

Verriegelung Wenn der Deckel der Abdeckung zu locker sitzt: 
Flügelgriff anziehen. 

6 Rote Schiebeknöpfe 
Gelenkverschluss 
Verteiler 

Verriegelung Wenn die Schiebeknöpfe nicht ausreichend 
gefedert sind, Kontakt mit dem Händler 
aufnehmen und die Gelenkverschlüsse 
austauschen lassen (oder selbst austauschen). 
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 Inspektionsintervalle 

Die folgenden Inspektionen sind in der angegebenen Häufigkeit durchzuführen: 

Tabelle 7-2: Inspektionsintervalle 

Nr. Intervall Teil Kontrollieren Aktion 

1 Taglich Lagerblock, 
Achsöffnung innen 

Schmierfett Wenn die Innenseite zu 
trocken ist, mit 
herkömmlichem 
Schmierfett schmieren.  

Dazu die Fettnippel 
verwenden, bis das Fett 
seitlich aus den Löchern 
läuft. 

2 Wöchentlich Aussaatwalze Verunreinigung 
durch Saatgutreste 

Aussaatwalze mit 
fließendem Wasser 
reinigen. 

3 Monatlich Kompletter Seeder Verankerung Kontrollieren, ob die 
beiden Drehgriffe an der 
Vorderseite des Seeders 
fest genug an der 
Schnellwechselplatte 
sitzen. Erforderlichenfalls 
anziehen, bis genügend 
Reibung vorhanden ist. 

4 Jährlich Tankdeckel Leichtgängiges 
Scharnier 

Bei schwergängigem 
Scharnier mit 
herkömmlichem 
Schmieröl schmieren. 
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8. STÖRUNGEN 
Die nachstehende Tabelle enthält mögliche Störungen am Seeder und die zugehörigen 

Lösungsmöglichkeiten. 

Tabelle 8-1: Störungsliste 

Nr. Art der Störung Vorgehensweise 

1 Seeder funktioniert 
nicht, keine rote LED 
(oder andere LED) am 
Bedienungskasten 

- Batterie-Kabel zwischen Traktor-Batterie und Seeder prüfen. 
Verwenden Sie immer die Originalstecker und -kabel mit 6 mm2-
Kabeln, die direkt an die Batterie angeschlossen sind. 
Standardanschlüsse in der Kabine sind nicht für 30 Ampere 
Strom ausgelegt. 

- Sicherungen im Elektronikkasten des Seeders prüfen. Bei 
durchgebrannter Sicherung Ursache des Kurzschlusses ermitteln 
und Sicherung austauschen: 

1. Deckel an den 4 Ecken aufschrauben und 
Elektronikkasten öffnen. 

2. Betreffende Sicherung entfernen: 

• orange = 40A für Gebläse, siehe [1] 

• rot = 10A für Aussaatwalze, siehe [2] 

• schwarz = 2 A für Bedienungskasten, siehe [3] 

Die Sicherung vorsichtig gerade nach oben ziehen und 
so von der Leiterplatte lösen. 

3. Die neue Sicherung vorsichtig mit den Stiften gerade in 
die Löcher der Leiterplatte setzen. Die Sicherung 
andrücken, bis die Stifte nicht mehr freiliegen. 

4.  Den Deckel auf den Elektronikkasten schrauben. 

2 Seeder funktioniert 
nicht, rote LED (oder 
andere LED) am 
Bedienungskasten 
leuchtet 

- Kabel zwischen Bedienungskasten und Seeder prüfen. 

  

1 

2 

3 
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3 Orangefarbene LED Ein-
/Aus-Taste 
Aussaatwalze leuchtet 

- Motorstörung an der Aussaatwalze: Mechaniker/Händler 
kontaktieren. 

4 Orangefarbene LED 
Taste Aussaatwalze 

  

- Motorstörung an der Aussaatwalze: Mechaniker/Händler 
kontaktieren. 

5 Orangefarbene LED 
Ein-/Aus-Taste Gebläse 
leuchtet 

- Motorstörung am Gebläse: Mechaniker/Händler kontaktieren. 

6 Aussaatwalze mit Ein-/ 
Aus-Taste 
eingeschaltet, aber 
funktioniert nicht 

- Die Aussaatwalze steht in Pausenstand. Drücken Sie die Ein / 
Aus-Taste für den Aussaatwalze erneut. 

- Die Fahrgeschwindigkeit beträgt 0 (Traktor fährt nicht). Den 
Traktor in Bewegung bringen. 

- Die eingestellte Grundfahrgeschwindigkeit ist 0. Stellen Sie eine 
Geschwindigkeit höher als 0 ein. siehe Abschnitt 6.2.3. 

- Die Feldbearbeitungsmaschine befindet sich in einer 
Aushubposition. Die Feldbearbeitungsmaschine auf Arbeitshöhe 
bringen. 

- Die eingestellte Aussaatwalzengeschwindigkeit ist 0. 
Geschwindigkeit über 0 festlegen, siehe Abschnitt 6.1.4. 

- Das Gebläse startet. So lange warten (ca. 30 Sekunden). 

- Der Seeder bekommt nicht genug Power. Überprüfen Sie das 
Batteriekabel und die Anschlüsse. Verwenden Sie immer die 
Originalstecker und -kabel mit 6 mm2-Kabeln, die direkt an die 
Batterie angeschlossen sind. Standardanschlüsse in der Kabine 
sind nicht für 30 Ampere Strom ausgelegt. 

7 Geschwindigkeitssensor 
funktioniert nicht  

- Prüfen, ob der richtigen Sensortyp ist gewählt, siehe Abschnitt 
6.2.1. 

- Prüfen, ob der Geschwindigkeitssensor eingeschaltet ist, siehe 
Abschnitt 6.2.2. 

- Kabel zwischen Geschwindigkeitssensor und Bedienungskasten 
prüfen. 

- Abstand zum Impulspunkt prüfen (Sollwert: 5-7 mm). Die LED 
am Sensor sollte aufleuchten, wenn Metall sichtbar ist. 
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8 Aushubsensor 
funktioniert nicht 

- Prüfen, ob der richtigen Sensortyp ist gewählt, siehe Abschnitt 
6.2.1. 

- Prüfen, ob der Aushubsensor eingeschaltet ist, siehe Abschnitt 
6.2.2. 

- Kabel zwischen Aushubsensor und Bedienungskasten prüfen. 

- Abstand zum Impulspunkt prüfen (Sollwert: 5-7 mm). Die LED 
am Sensor sollte aufleuchten, wenn Metall sichtbar ist. 

- Prüfen, ob der Traktor mit Aushubsignalen an Pin 4 der 7-
Poligen ISO-Steckdose ausgestattet ist. 

- Stellen Sie sicher, dass die Traktorsignale nicht umgekehrt 
funktionieren. Die Aussaatwalze startet, wenn die 
Hebevorrichtung vollständig angehoben ist. Kehren Sie dann die 
Einstellwerte für die Hebevorrichtung um, siehe Abschnitt 6.2.3. 

9 Aussaatwalze dreht sich 
nicht schneller, obwohl 
der Traktor schneller 
fährt 

- Höchstgeschwindigkeit der Aussaatwalze ist erreicht. Die 4 LED-
Leuchten auf der Ein-/Aus-Taste der Aussaatwalze blinken alle. 
Wenn langsamer gefahren wird, erlöschen die LED-Leuchten und 
die Aussaatwalze dreht sich wieder langsamer. 

10 Aussaatwalze dreht sich 
nicht langsamer, 
obwohl der Traktors 
langsamer fährt 

- Mindestgeschwindigkeit der Aussaatwalze ist erreicht, um einen 
Stillstand zu vermeiden. Die 4 LED-Leuchten auf der Ein-/Aus-
Taste der Aussaatwalze blinken alle. Wenn schneller gefahren 
wird, erlöschen die LED-Leuchten und die Aussaatwalze dreht 
sich wieder schneller. 

11 Alle 4 LED-Leuchten 
blinken an der Ein-/Aus-
Taste der Aussaatwalze 

Die Aussaatwalzengeschwindigkeit ist zu langsam oder zu 
schnell. Um eine Beschädigung des Motors zu vermeiden, kann 
er eine bestimmte Drehzahl nicht unterschreiten, um einen 
Stillstand zu vermeiden. Mit dem Traktor beschleunigen oder 
wieder verlangsamen. 

12 Die orange oder blaue 
LED auf der Ein- / Aus-
Taste leuchtet auf 

- Blaues LED zeigt eine unzureichende Spannung von weniger als 
11 V an. Überprüfen Sie das Batteriekabel und die Anschlüsse. 
Verwenden Sie immer die Originalstecker und -kabel mit 6 mm2-
Kabeln, die direkt an die Batterie angeschlossen sind. 
Standardanschlüsse in der Kabine sind nicht für 30 Ampere 
Strom ausgelegt. 

- Orangefarbenes LED zeigt weniger als 10 V an. Die LED erlischt 
erst, wenn der Seeder ausgeschaltet und das Problem behoben 
ist. 

- Wenn die Verkabelung und die Steckverbinder richtig 
angeschlossen sind, kann die Lichtmaschine des Traktors eine 
Ursache sein. 
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9. AUSSERBETRIEBNAHME 
Wenn der Seeder für längere Zeit nicht verwendet wird, wie folgt vorgehen: 

 Arbeiten bei kurzer Einlagerung 

• Den Seeder in einer staubfreien Umgebung abstellen. 

• Den Seeder auf festem und ebenem Untergrund abstellen. 

 Arbeiten bei längerer Einlagerung 

• Den Seeder in einer staubfreien Umgebung abstellen. 

• Den Seeder auf festem und ebenem Untergrund abstellen. 

• Alle in Abschnitt 7.3 genannten Kontrollen durchführen. 

• Monatlich kontrollieren, ob der Seeder noch staubfrei und stabil abgestellt ist. 
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10. DEMONTAGE UND ENTSORGUNG 

 Demontage 

Bei der Demontage des Seeders sind die zum Zeitpunkt der Demontage vor Ort geltenden 

Vorschriften für die Abfallverarbeitung einzuhalten. 

 Entsorgung 

Der Seeder enthält Schadstoffe, die nicht in die Umwelt gelangen dürfen. Den Seeder auf 

verantwortungsbewusste Weise entsorgen, also so, dass Rohstoffe recycelt werden können. 

Der Seeder kann auch zu einem Schrottplatz gebracht werden. 

 

 

HINWEIS: 

Verantwortlich für eine ordnungsgemäße Entsorgung des Seeders ist der Eigentümer. 
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12. ANHÄNGE 

 Sätabellen 

 

Die in den Sätabellen angegebenen Werte sind Richtwerte für die Durchführung einer Abdrehprobe. 

Wenn das Saatgut oder gewechselt oder die Saatgutmenge pro Hektar geändert wird, immer zuvor 

eine Abdrehprobe durchführen. 

GRÙNE Aussaatwalze - Weißer Senf  BLAUE Aussaatwalze - Weißer Senf 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

1 29,5 246 492 
 

1 35,7 298 595 

2 35,6 297 593 
 

2 44,4 370 740 

3 41,6 347 694 
 

3 53,1 443 885 

4 47,7 398 795 
 

4 61,8 515 1030 

5 53,8 448 896 
 

5 70,5 588 1175 

6 59,8 499 997 
 

6 79,2 660 1320 

7 65,9 549 1098 
 

7 87,9 733 1465 

8 71,9 600 1199 
 

8 96,6 805 1610 

9 78 650 1300 
 

9 105,3 878 1755 

10 84,1 701 1401 
 

10 114 950 1900 

11 90,1 751 1502 
 

11 122,7 1023 2045 

12 96,2 802 1603 
 

12 131,4 1095 2190 

13 102,2 852 1704 
 

13 140,1 1168 2335 

14 108,3 903 1805 
 

14 148,8 1240 2480 

15 114,4 953 1906 
 

15 157,5 1313 2625 

16 120,4 1004 2007 
 

16 166,2 1385 2770 

17 126,5 1054 2108 
 

17 174,9 1458 2915 

18 132,5 1105 2209 
 

18 183,6 1530 3060 

19 138,6 1155 2310 
 

19 192,3 1603 3205 

20 144,7 1206 2411 
 

20 201 1675 3350 

21 150,7 1256 2512 
 

21 209,7 1748 3495 

22 156,8 1307 2613 
 

22 218,4 1820 3640 

23 162,8 1357 2714 
 

23 227,1 1893 3785 

24 168,9 1408 2815 
 

24 235,8 1965 3930 
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BLAUE Aussaatwalze - Weidelgras  GELBE Aussaatwalze - Weidelgras 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

1 4,7 39 78 
 

1 19,1 159 318 

2 6,1 51 102 
 

2 25,2 210 420 

3 7,6 63 126 
 

3 31,3 261 522 

4 9 75 150 
 

4 37,4 312 624 

5 10,4 87 174 
 

5 43,6 363 726 

6 11,9 99 198 
 

6 49,7 414 828 

7 13,3 111 222 
 

7 55,8 465 930 

8 14,8 123 246 
 

8 61,9 516 1032 

9 16,2 135 270 
 

9 68 567 1134 

10 17,6 147 294 
 

10 74,2 618 1236 

11 19,1 159 318 
 

11 80,3 669 1338 

12 20,5 171 342 
 

12 86,4 720 1440 

13 22 183 366 
 

13 92,5 771 1542 

14 23,4 195 390 
 

14 98,6 822 1644 

15 24,8 207 414 
 

15 104,8 873 1746 

16 26,3 219 438 
 

16 110,9 924 1848 

17 27,7 231 462 
 

17 117 975 1950 

18 29,2 243 486 
 

18 123,1 1026 2052 

19 30,6 255 510 
 

19 129,2 1077 2154 

20 32 267 534 
 

20 135,4 1128 2256 

21 33,5 279 558 
 

21 141,5 1179 2358 

22 34,9 291 582 
 

22 147,6 1230 2460 

23 36,4 303 606 
 

23 153,7 1281 2562 

24 37,8 315 630 
 

24 159,8 1332 2664 
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ROTE Aussaatwalze - Weidelgras  SCHWARZE Aussaatwalze - Weidelgras 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

1 35,5 296 592 
 

1 47 392 784 

2 47,3 394 788 
 

2 65,5 546 1092 

3 59 492 984 
 

3 84,2 701 1403 

4 70,8 590 1180 
 

4 102,7 856 1712 

5 82,6 688 1376 
 

5 121,4 1012 2024 

6 94,3 786 1572 
 

6 140 1167 2333 

7 106,1 884 1768 
 

7 158,7 1323 2645 

8 117,8 982 1964 
 

8 177,3 1478 2955 

9 129,6 1080 2160 
 

9 196,1 1634 3268 

10 141,4 1178 2356 
 

10 214,7 1789 3578 

11 153,1 1276 2552 
 

11 233,4 1945 3890 

12 164,9 1374 2748 
 

12 252 2100 4200 

13 176,6 1472 2944 
 

13 270,8 2256 4513 

14 188,4 1570 3140 
 

14 289,4 2411 4823 

15 200,2 1668 3336 
 

15 308,1 2568 5135 

16 211,9 1766 3532 
 

16 326,8 2723 5446 

17 223,7 1864 3728 
 

17 345,2 3031 5754 

18 235,4 1962 3924 
 

18-24 
Kapazität 
erreicht 

Maschine kann 
verstopfen 19 247,2 2060 4120 

 

20 259 2158 4316 
 

    

21 270,7 2256 4512 
 

    

22 282,5 2354 4708 
 

    

23 294,2 2452 4904 
 

    

24 306 2550 5100 
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BLAUE Aussaatwalze -  
Italienisches Weidelgras 

 GELBE Aussaatwalze -  
Italienisches Weidelgras 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

1 4,5 38 75 
 

1 17,2 144 287 

2 6 50 100 
 

2 23,6 197 393 

3 7,5 63 125 
 

3 29,9 250 499 

4 9 75 150 
 

4 36,3 303 605 

5 10,5 88 175 
 

5 42,7 356 711 

6 12 100 200 
 

6 49 409 817 

7 13,5 113 225 
 

7 55,4 462 923 

8 15 125 250 
 

8 61,7 515 1029 

9 16,5 138 275 
 

9 68,1 568 1135 

10 18 150 300 
 

10 74,5 621 1241 

11 19,5 163 325 
 

11 80,8 674 1347 

12 21 175 350 
 

12 87,2 727 1453 

13 22,5 188 375 
 

13 93,5 780 1559 

14 24 200 400 
 

14 99,9 833 1665 

15 25,5 213 425 
 

15 106,3 886 1771 

16 27 225 450 
 

16 112,6 939 1877 

17 28,5 238 475 
 

17 119 992 1983 

18 30 250 500 
 

18 125,3 1045 2089 

19 31,5 263 525 
 

19 131,7 1098 2195 

20 33 275 550 
 

20 138,1 1151 2301 

21 34,5 288 575 
 

21 144,4 1204 2407 

22 36 300 600 
 

22 150,8 1257 2513 

23 37,5 313 625 
 

23 157,1 1310 2619 

24 39 325 650 
 

24 163,5 1363 2725 
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ROTE Aussaatwalze -  
Italienisches Weidelgras 

 SCHWARZE Aussaatwalze -  
Italienisches Weidelgras 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

1 35,5 296 592 
 

1 51,9 433 865 

2 47,3 394 788 
 

2 71,2 593 1186 

3 59 492 984 
 

3 90,4 754 1507 

4 70,8 590 1180 
 

4 109,7 914 1828 

5 82,6 688 1376 
 

5 128,9 1075 2149 

6 94,3 786 1572 
 

6 148,2 1235 2470 

7 106,1 884 1768 
 

7 167,5 1396 2791 

8 117,8 982 1964 
 

8 186,7 1556 3112 

9 129,6 1080 2160 
 

9 206 1717 3433 

10 141,4 1178 2356 
 

10 225,2 1877 3754 

11 153,1 1276 2552 
 

11 244,5 2038 4075 

12 164,9 1374 2748 
 

12 263,8 2198 4396 

13 176,6 1472 2944 
 

13 283 2359 4717 

14 188,4 1570 3140 
 

14 302,3 2519 5038 

15 200,2 1668 3336 
 

15 321,5 2680 5359 

16 211,9 1766 3532 
 

16 340,8 2840 5680 

17 223,7 1864 3728 
 

17-24 
Kapazität 
erreicht 

Maschine kann 
verstopfen 18 235,4 1962 3924 

 

19 247,2 2060 4120 
 

    

20 259 2158 4316 
 

    

21 270,7 2256 4512 
 

    

22 282,5 2354 4708 
 

    

23 294,2 2452 4904 
 

    

24 306 2550 5100 
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BLAUE Aussaatwalze -  
Getreide (Roggen) 

 GELBE Aussaatwalze -  
Getreide (Roggen) 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

1 14,5 121 242 
 

1 44,4 370 740 

2 19,7 164 328 
 

2 57,6 480 960 

3 24,8 207 414 
 

3 70,8 590 1180 

4 30 250 500 
 

4 84 700 1400 

5 35,2 293 586 
 

5 97,2 810 1620 

6 40,3 336 672 
 

6 110,4 920 1840 

7 45,5 379 758 
 

7 123,6 1030 2060 

8 50,6 422 844 
 

8 136,8 1140 2280 

9 55,8 465 930 
 

9 150 1250 2500 

10 61 508 1016 
 

10 163,2 1360 2720 

11 66,1 551 1102 
 

11 176,4 1470 2940 

12 71,3 594 1188 
 

12 189,6 1580 3160 

13 76,4 637 1274 
 

13 202,8 1690 3380 

14 81,6 680 1360 
 

14 216 1800 3600 

15 86,8 723 1446 
 

15 229,2 1910 3820 

16 91,9 766 1532 
 

16 242,4 2020 4040 

17 97,1 809 1618 
 

17 255,6 2130 4260 

18 102,2 852 1704 
 

18 268,8 2240 4480 

19 107,4 895 1790 
 

19 282 2350 4700 

20 112,6 938 1876 
 

20 295,2 2460 4920 

21 117,7 981 1962 
 

21 308,4 2570 5140 

22 122,9 1024 2048 
 

22 321,6 2680 5360 

23 128 1067 2134 
 

23 334,8 2790 5580 

24 133,2 1110 2220 
 

24 348 2900 5800 
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ROTE Aussaatwalze -  
Getreide (Roggen) 

 SCHWARZE Aussaatwalze -  
Getreide (Roggen) 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

 

Wert 
kg pro 
Stunde 

Probe 
30 Sek. 

(Gramm) 

Probe 
60 Sek. 

(Gramm) 

1 72,9 608 1215 
 

1 121,4 1012 2024 

2 99,6 830 1660 
 

2 164,5 1371 2742 

3 126,3 1053 2105 
 

3 207,6 1730 3460 

4 153 1275 2550 
 

4 250,7 2089 4178 

5 179,7 1498 2995 
 

5 293,8 2448 4896 

6 206,4 1720 3440 
 

6 336,8 2807 5614 

7 233,1 1943 3885 
 

7-24 
Kapazität 
erreicht 

Maschine kann 
verstopfen 8 259,8 2165 4330 

 

9 286,5 2388 4775 
 

    

10 313,2 2610 5220 
 

    

11 339,9 2833 5665 
 

    

12-24 
Kapazität 
erreicht 

Maschine kann 
verstopfen 
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 Schaltbilder 

12.2.1 Übersicht Schaltbild 
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12.2.2 Details Schaltbild 
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